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61. Sitzung vom 0 Mai. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Zur Berathung ſteht zunächſt die von der 
Budgetkommiſſion zum Sekundärbahn⸗ 
eſetz vorgeſchlagene Reſolution: „Die königl. 
taatsregierung aufzufordern, die für den Er⸗ 
neuerungsbau von Bahnhöfen erforderlichen Be 
dürfniſſe in dem Staatshaushaltsetat auszubringen 
und demgemäß die Mittel zur Befriedigung der⸗ 
ſelben auf dem für den Staatshaushaltsetat ge⸗ 
gebenen Wege zu beſchaffen.“ 

Nachdem der Berichterſtatter Abg. Dr. 
Hammacher die Reſolution eingehend be⸗ 
gründet, bemerkt 
1 Abg. Schmieding (sl.), daß ſchon feit 
langer Zeit auf den Uebelſtand aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, daß die Neuanlagen für die Eiſen⸗ 
bahnen aus Anleihen gedeckt, die großen Ueber⸗ 
ſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung dagegen zu Re⸗ 
ſervefonds angefammelt werden. Es wäre er⸗ 
wünſcht geweſen, wenn die früheren Verhand⸗ 
lungen zu einer allgemeinen Regelung geführt 
hätten, er könne aber nicht dem Vorgehen der 
Budgetkommiſſion, die Frage an einem einzelnen 
Punkte zum Austrag zu bringen, zuſtimmen und 
müſſe ſich daher gegen die Reſolution erklären. 
Weit gerechtfertigter würde er es noch halten, 
wenn man die Erneuerung des rollenden Materials 
auf den Etat verweiſen wollte, aus der Finanzlage 
würde man Bedenken gegen ein ſolches Verfahren 
nicht herleiten können. Der Bau der Bahnhöfe 
aber ſei der wundeſte Punkt der Eiſenbahnver⸗ 
waltung und es wäre eine große Ungerechtigkeit, 
wenn man, nachdem für die großen Städte die 
Bahnhöfe aus Auleihen gebaut ſeien, die kleinen 
Städte auf den Etat verweiſen wollte, noch 
zumal, da bei den Bahnhöfen Leben und Geſund⸗ 
beit der Paſſagiere in Frage ſtände. Viel richtiger 
wäre es geweſen, wenn der in der Kommiſſion 

eſtellte Antrag angenommen worden wäre: „die 

taatsregierung aufzufordern, die Frage einer 
Beſchränkung der von der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
für andere Staatsausgaben zur Verfügung zu⸗ 
ſtellenden Summen auf einen feſten, in be⸗ 
ſtimmten Zeiträumen zu revidirenden Betrag in 
Erwägung zu nehmen.“ Indem bei einem ſolchen 
Verfahren der Eiſenbahnverwaltung der Reſt der 
Ueberſchüſſe verbleibe, gewinne dieſelbe daraus 
die Mittel, um auch außerordentliche Ausgaben, 
wie die Koſten der Vermehrung der Geleiſe und 
Betriebsmittel, des Baues von Bahnhöfen ꝛc. zu 
beſtreiten. 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.) ſtimmt dem Vor⸗ 
redner im Allgemeinen bei, bezeichnet aber die 
von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution als 
den erſten Schritt auf dem von demſelden be⸗ 
zeichneten We e, mit dem indeſſen eine weſentliche 
Umänderung des beſtehenden Eiſenbahn⸗Garantie⸗ 
geſetzes verbunden werden müßte. Man wird 
an dem Ziele feſthalten, allmälig zu einem feſten 

uſchuſſe aus den Ueberſchüſſen der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung an die Staatskaſſe zu gelangen, denn 
es ſei auf die Dauer unmöglich, fortdauernde 
Ausgaben der Staatsverwaltung auf die ſchwan⸗ 
kenden Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung zu 
verweiſen. Dies beweiſe klar genug die Noth⸗ 
weudigkeit einer generellen Regelung der ganzen 
Frage. Mit Rückſicht auf die gegenwärtige 
Finanzlage empfehle es ſich, darauf Bedacht zu 
nehmen, ſchriltweiſe die Mittel zu den erforder⸗ 
lichen Erneuerungen aus den Betriebseinnahmen 
der Staatseiſenbahnen zu beſchaffen und dazu 
ühre die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Re 
8 
niſter Miquel erklärt, nach wie vor 
der Anſicht zu ſein, das Cſenbahn⸗Gatantiegeſeg 
von 1882 habe die nothwendigen Garantien nicht 
geſchaffen, welche erforderlich waren bei Ueber⸗ 
nahme einer fo koloſſalen Betriebsverwalkung und 
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triebsmitteln für die bereits beſtehenden Bahnen 
in dem Staatshaushaltsplan ausgebracht, und 
demgemäß die Mittel zur Befriedigung dieſer 
Bedürfniſſe ſchrittweiſe aus den Betriebseinnah⸗ 
men der Staatsbahnen beſchafft werden.“ 

Abg. Sattler (ul.) erklärt, in erſter Linie 
für dieſen Antrag ſtimmen zu wollen. 

Abg. Stengel (freikonſ) bemerkt, einfach 
für denjenigen Antrag ſtimmen zu wollen, der 
zuerſt zar bſtimmung kommt. 

Abg. Rickert: Dieſe Aeußerung des Vor⸗ 
redners ſei bezeichnend für den Werth, deu alle 
dieſe Reſolutionen hätten. Er ſelber werde für 
keinen der vorliegenden Anträge ſtimmen. Man 
dürfe nicht Beſchlüſſe faſſen, welche unter Um⸗ 
ſtänden nicht für die Regierung bindend, nicht 
durchführbar ſein könnten. Die Autorität der 
Geſetzgebung könne durch ſolche Beſchlüſſe nicht 
gewinnen. Die Reſolution Lieber ſei ja harm⸗ 
los und die Diskuſſion darüber dankenswerth, 
weil vorausſichtlich nicht fruchtlos. Aber die 
Reſolution habe keinen Zweck. Sei ſchon das 
Eiſenbahngarantiegeſetz nicht inne gehalten wor⸗ 
den, ſo werde die Regierung gegenüber der Macht 
der Thatſachen auch ſich au die Reſolution nicht 
ſtrenge halten können. Eine Einwirkung auf die 
Miniſter ſei nur bei dem Etat möglich. Im⸗ 
merhin ziehe auch er, wenns ſchon ſein müſſe, 
die Reſolution Lieber allen übrigen vor. 

Bei der Abſtimmung wird unter Ablehnung 
der von der Kommiſſion beantragten Reſolution 
die Nejolution Dr. Lieber angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs, betr. die Gewährung einer Staatsrente 

140,000 Mark) für Stolgebührenentſchädigun⸗ 
gen in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der 
Provinz Hannover. 

Abg. v. Voß (frk.) beantragt, von einer 
kommiſſariſchen Vorberathung der Vorlage abz ⸗ 
ſehen, die Abgg. Graf Limburg, Dr. Satt⸗ 
ler und Bruel ſchließen ſich dieſem Antrage 
au. Das Haus beſchließt die zweite Berathung 
im Plenum. 

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung 
iſt die erſte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs, betr. 
die Geheimhaltung der Ergebniſſe der Verau⸗ 
lagung zur Einkommenſteuer. 

Abg. v. Meyer Arnswalde (wildkonſ.) 
bittet um Ablehnung dieſes Geſetzes, weil für 
daſſelbe kein Bedürfniß vorliege und weil es auch 
ſeinen Zweck nicht erfülle, da man wohl auch 
aus der Geſammtſumme der in den Wahlliſten 
ausgeworfenen Steuerbeträge hinreichende Rück⸗ 
ſchlüſſe auf die 
ziehen kann. f 

Abg. Seiffardt⸗Magdeburg (ul.) tritt für 
die Vorlage ein, da dieſelbe die Erfüllung der 
vom Finanzminiſter auf die Interpellation von 
Eynern gegebene Zuſage enthalte. Allerdings 
hätte er noch eine verſchärfte Geheimhaltung ge⸗ 
wünſcht, etwa in der Weiſe, wie dies die Frank⸗ 
furter Handelskammer vorgeſchlagen: alphabetiſche 
Angabe der Wähler innerhalb jeder einzelnen der 
drei Wahlklaſſen, lediglich unter Angabe des 
Steuermaximums und des Steuerminimums der 
betreffenden Klaſſe. Es liege das namentlich auch 
im Intereſſe des Kredits von Kaufleuten bei 
vorübergehenden ſchlechten Konjunkturen. 

Abg. Mooren (Zentr.) meint, im Inter⸗ 
eſſe größerer Geheimhaltung von Steuerveran⸗ 
lagungen würde es weit mehr liegen, bei der 
. 5 von Veranlagungen vorſichtiger zu 
ein, dieſelbe vielleicht überall durch Kouverts zu 
bewirken, aber er lege auf dieſe ganze Geheim⸗ 
nißkrämerei überhaupt keinen Werth. In nicht 
ſeltenen Fällen ſei die Aufdeckung von Way lkreis⸗ 
geometrien gerade erſt dadurch gelungen, daß die 
öffentliche Meinung gerade durch die Steuerliſten 
auf dieſelben aufmerkſam gemacht ſei. Er halte 
es für das Richtigſte, dem Geſetze einfach ein 
ſtilles Begräbniß zu Theil werden zu laſſen. 

Miniſter Herr furth macht dem gegen⸗ 
über gelteud, daß ja bei dem Einkommenſteuer⸗ 


Einkommenſteuerabſchätzung 


ihrer bedeutenden Riſiken. Regierung und Land⸗ geies das Haus ſelber die Geheimhaltung der 


tag hätten ſich damals auf einem noch unbekann⸗ 
ten Gebiete bewegt. So lange er und ſein Kol⸗ 
lege von den öffentlichen Arbeiten, die mit ein⸗ 
ander übereinſtimmten, an dieſer Stelle ſtünden, 
würde er einen allgemeineren Aus⸗ 
druck des Verlangens, gewiſſe Ausgaben auf 
den Etat zu übernehmen, für richtiger halten, 
als daß man einen einzelnen Punkt aus den 
Ausgaben bherausgreife. Den Wuuſch nach 
einer feſteren Grenzſcheide zwiſchen 
Eiſenbahnvern altung und der allgemeinen Finan 


teuerveranlagungen beſchloſſen habe. Wolle 
man heute in dem Sinne des Vorredners han⸗ 
deln, würde das Haus ſich mit ſeinen eigenen 
früheren Beſchlüſſen in Widerſpruch ſetzen. Die 
Regierung habe ſich jedenfalls nach dem vorfäh⸗ 
rigen Beſchluſſe des Hauſes richten müſſen und 
glaube mit der Vorlage die Mitte getroffen zu 
haben. Denn jo weit wie Sepffardt es verlange, 
könne man andererſeits nicht gehen, da bei einer 
fo weit getriebenen Geheimhaltung den Wählern 
jede Kontrolle über die Richtigkeit der Wahlliſten⸗ 


verwaltung könne er verſtehen, aber es komme auſſtellung genommen werde. Er bitte deswegen, 
auf die Modalitäten an. Sollte damit etwa die die Vorlage unverändert anzunehmen. 


Eiſenbahnverwaltung der allgemeinen Finanzkon⸗ 
trolle entzogen werden, ſo müſſe er dem doch 
widerſprechen. Dagegen könne man vielleicht ge⸗ 
wiſſe Minimal⸗Erträgniſſe feſtſtellen, welche der 
Eiſenbahnverwaltung für eigne Zwecke zu ver⸗ 
bleiben hätten. Dieſer Gedanke verdiene Er⸗ 
wägung, aber viel praktiſchen Werth habe er 
vielleicht auch nicht. Seines Erachtens habe dieſe 
garde Frage überhaupt nicht die Bedeutung, die 
hr zugeſchrieben werde. Heutzutage komme es 
vielmebr darauf an, daß überhaupt die Ausgaben 


Abg. v. Schalſcha (Zentr.), im Weſent⸗ 
lichen den Aeußerungen — ihnen ee 
mend, hält es im Gegenſatze zu ſeinem Fraklions⸗ 
genoſſen Mooren gleichfalls für unmöglich, die 
Geheimhaltung der Steuerverwaltung ganz fallen 
zu laſſen. Redner kündigt für die zweite Leſung 
einen Antrag an, durch einen Zuſatz zu 8 69 des 
Einkommenſteuergeſetzes das Publikum gegen mo⸗ 
raliſche Verunglimpfungen (durch die Veranla⸗ 
gungs⸗Kommiſſionen) zu ſchützen. (Heiterfeit.) 


Abg. v. Rauchhaupt (konſ.) führt aus, 


möglicht eingeſchränkt werden; die Art der Ver⸗ er habe von vornherein nicht unweſentliche Be⸗ 
mehrung dagegen ſei von geringerer Bedeutung. denken gegen den Antrag v. Eynern gehabt, der 
Von all den in der Kommiſſion vorgeſchlagenen zu dieſem Geſetz die Anregung gegeben. Keines⸗ 


Reſolutionen wäre ihm diejenige, welche die falls liege irgend welche Veranlaſſung vor, d 


Wünſche der Kommiſſion in allgemeinerer Form eg der Steuerveranlagungen zu verheim⸗ 


zum Ausdruck bringe, am liebſten. Nehme aber lichen. 
1 = ſondern die von der Kom⸗ eine 
miſſion beantragte Reſolution an, ſo würde er behörden. 


das Haus nicht die 


auch dieſe nur ſo auffaſſen, daß das Haus ſein 
Verlangen in Bezug auf Uebernahme von Aus⸗ 
gaben auf den Eiſenbabnefat keineswegs dauernd 


allein auf jenen einen Punkt 3 4 
ſchräukt wiſten wolle. it (Bahnhöfe) be 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum 


usgaben aus den Einnahmen ganz beſtimmte 


Grundſätze überhaupt ſchwer aufitellen ließen. trag 
In noch größere finanzielle Verlegenheiten wären Reguli 


wir jedenfalls gerathen, wenn 
bahnen nicht verſtaatlicht hätten. 
Graulichmacherei !) 
wäre dann nicht ſo viel gebaut worden, 
die thüringiſche Bahn die einzige geweſen, 
welche zur Zeit vor der Verſtaallichung 

bahnen gebaut hab. : 
Inzwiſchen iſt der von dem Minifter Miquel 
als ihm 3 annehmbar bezeichnete Antrag 
Lieber wieder eingebracht worden: „die Regierun 
aufzufordern, darauf Bedacht zu nehmen, daß 
thunlichſt bald die Koſten für Anlage zweiter und 
weiterer Geleiſe, für Um: und Erneuerungsbauten 
von Bahnhöfen und für Vermehrung von Be⸗ 


on der Vorlage befürchte er allerdings 
zu ſtarke Arbeitsbelaſtung der Orts⸗ 


Miniſter Miquel hält letztere Beſorgniß 
für unbegründet und empfiehlt nochmals das Ge⸗ 
ſetz, welches nach keiner Seite hin berechtigte In⸗ 
tereſſen verletze. 


Nach kurzen Bemerkungen wird die Vorlage 


an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern ge⸗ 
fibrt aus, wie ſich betreffs Deckung 12 wieſen. : ; 


Auf der Tagesordnung fteht ferner der A n⸗ 
9 eukirch⸗Drawe (freij.) betreffend 


rung der guts herrlichen un 


wir die Eiſen⸗ bäuerlichen Verhältniſſe in Neu⸗ 
(Rickert: vorpommern und Rügen, 
Auch an Sekundärbahnen zweiten Berathung in der 


und zwar zur 
von der Juſtiz⸗Kom⸗ 


ſei doch miſſion vorgeſchlagenen Faſſung. 


Abg. Drawe giebt die Erklärung ab, da 


as 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. | 


Leſung der ſchleswig⸗holſtein. Landgemeindeord⸗ 
nung und dritte Leſung der Berggeſetznovelle. 
Schluß 3¼ Uhr. 


TEEN je = 
Deutſchland. 

O Berlin, 10. Mai. Die Aulage einer 

Rampe an der Waſſerſeite des königlichen 


Schloſſes in deſſen ganzer Länge von der Kaiſer 
Wilhelm⸗Brücke bis zur Langen Brücke iſt vor 
einigen Tagen endgültig beſchloſſen worden. Der 
Bau wird bereits innerhalb der allernächſten Zeit 
in Angriff genommen werden. 

Se. Majeſtät wird, dem Vernehmen nach, 
am 13. d. M., Nachmittags, bald nach 1 Uhr 
Berlin verlaſſen, um ſeine Reiſe nach Stett in 
anzutreten. 

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Herr 
von Köller, begiebt ſich Donnerſtag Abend nach 
Stettin, um bei dem von dem pommerſchen 
Provinziallandtag dem Kaiſerpaare gegebenen 
Seite die Honneurs zu machen. Scunabend 
Nachmittag kehrt Herr von Köller wieder nach 
Berlin zurück. 

Wie verlautet, legt die Regierung darauf 
Werth, daß die Landtagsſeſſion vor Pfingſten ge⸗ 
ſchloſſen wird. 

Die Meldung, der Hausminiſter von Wedell⸗ 
Piesdorf werde demiſſioniren, wird jetzt poſitiv 
dementirt. = 

»Wie wir ſchon gemeldet haben, hat die 
Kommiſſion des Deutſchen Apothekervereins für 
das Arzneibuch ihre Arbeiten wieder aufgenom⸗ 
men. Dieſe Kommiſſion unterwirft, wie die 
„Apotheker⸗Zeitung“ mittheilt, das jetzt gültige 
Arzneibuch einer genauen Reviſion, um etwaige 
Mängel deſſelben aufzufinden und Wege zu deren 
Abhülfe ausſindig zu machen. Neben dieſer 
Kritik wird darauf Bedacht genommen werden, 
Prüfungsvorſchriften für diejenigen Drogen und 
Präparate auszuarbeiten, für die ſolche bisher 
nicht oder in unzureichender Weiſe vorhanden ſind. 
Es ſei in dieſer Beziehung auf die galeniſchen 
Präparate hingewieſen, deren Bezug im fertigen 
Zuſtande ſeitens der Apotheker immer mehr zu⸗ 
mimmt, ohne daß demſelben eine ausreichende 
Kontrolle feiner Präparate moglich iſt. Sodann 
hat die Kommiſſion die Aufgabe, über neu auf⸗ 
tauchende Mittel zu referiren und Prüfungsvor⸗ 
ſchriften für ſolche auszuarbeiten. Es erſcheint 
dies nöthig auch für ſolche Sachen, die nur 


kürzere Zeit im Gebrauch bleiben und voraus b 


ſichtlich nicht Aufnahme in einer neuen Aus⸗ 
gabe des Arzneibuches finden werden, da dadurch 
der Apotheker in den Stand igelegt wird, auch 
ne Mittel ordnungsmäßig kontrolliren zu 
nen. 
— Bei der Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika iſt Frhr. v. Manteuffel, Major a. D., 
zuletzt Bats.⸗Kommandeur im 1. Garde⸗Regt. zu 
Fuß, zum Oberführer der Schutztruppe in Deutſch⸗ 


Oſtafrika ernannt. Dr. Steudel, Aſſiſt.⸗Arzt 


1. Kl. a. D., zum Stabsarzt a. D., Dr. Kanzki, 
Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. a. D 
Kl. a. D. — befördert. rer 


* Aus dem neuen Krankenverſicherungsgeſetz 75 


ſind nicht blos den Krankenkaſſen neue Rechte 
und Pflichten erwachſen, ſondern auch den Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften und den Verſicherungsanſtalten 


für Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung. Die mer 


beiden letzteren Organe können zum Zweck der 
Ermittelung der von ihren Mitgliedern bezw. den 
Arbeitgebern ihres Bezirkes beſchäftigten Ver⸗ 
ſicherten ſowie deren Beſchäftigungszeit und Lohn⸗ 
höhe durch Beauftragte von den Büchern und 
Liſten der Krankenkaſſen Einſicht nehmen laſſen. 
Die Berufsgenoſſenſchaſten ſind ferner berechtigt, 
in Erkrankungsfällen, welche durch Unfall herbei⸗ 
geführt werden, das Heilverfahren auf ihre 
Koſten zu übernehmen. Auf ſie geht dann zwar 
vom Tage der Uebernahme an der Anſpruch des 
Kranken auf Krankengeld über, ſie haben aber 
auch alle Verpflichtungen zu erfüllen, welche ſonſt 
den Krankenkaſſen gegenüber dem Erkrankten ob⸗ 
liegen. Es iſt erſichtlich, daß namenllich dieſe 
zweite, die Berufsgenoſſenſchaften allein angehende 
Neuerung eine wichtige materielle Aenderung des 
bisherigen Zuſtandes bedeutet. 
genoſſenſchaften haben, um nicht durch zu große 
und zu lang andauernde Renten belaſtet zu wer⸗ 
den, ein großes In tereſſe daran, die durch Unfall 
erkrankten Verſicherten möglichſt bald und mög- 
lichſt vollſtändig geheilt zu ſehen. Sie werden 
deshalb zu ihrem eigenen Nutzen operiren, wenn 
fie von dieſer ihnen nach dem neuen Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetz vom 1. Januar 1893 ab zuſtehen⸗ 
den Ermächtigung möglichſt umfaſſenden Gebrauch 
machen. Es empfiehlt ſich, daß dabei von den Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften ein möglichſt einheitliches 
Verfahren gegenüber den Krankenkaſſen eingehal⸗ 
ten wird. Ein ſolches herbeizuführen, dürfte 
wohl die Aufgabe des für die Mitte Juni nach 
Hamburg berufenen Berufsgenoſſenſchaftstages 
ſein, auf deſſen Tagesordnung ein dieſe Frage 
behandelnder Gegenſtand geſetzt iſt. 

e Bei Berathung des Antrages wegen der 
Pläne zur Umgeſtaltung der Umgebungen des 
Schloſſes im preußiſchen Abgeordneten hauſe iſt 
auch die Frage aufgeworfen, ob zur Abtretung 
desjenigen fiskaliſchen Grundſtücks, auf welchem 
das Helms'ſche Reſtaurationsgebäude ſich befindet, 
zwecks Freilegung der Schloßfreiheit die Ge 
nehmigung des Landtags nothwendig ſei. Die 
Frage iſt zu verneinen. Es handelt ſich um ein 
Grundſtück, welches nach ſeiner Lage zur dauernden 


ſolchen des Verkehrs, weder geeignet noch beſtimmt 
iſt und auch zur Zeit nur zu einem kleinen 
Theile mit Gebäuden nicht dauernden Charakters 
beſetzt iſt. Es entſpricht der Zweckbeſtimmung 
des Grundſtücks, wie ſeiner Lage durchaus, wenn 
eine Oberfläche den öffentlichen Intereſſen voll⸗ 
ändig dienſtbar gemacht wird. Wenn überdies 


das Eigenthum des Grundſtücks dem Staate mit 


d der Maßgabe vorbehalten wird, daß derſelbe volle 


Verfügung zu privatwirthſchaftlicher Verwerthung 
wiedererhalt, ſobald es nicht mehr Theil einer 
ſtädtiſchen Straßenanlage bildet, wird der Ver⸗ 
waltung die Befugniß nicht beſtritten werden fün- 


nen, auch ohne Ermächtigung durch den Landtag Nähe der Station Ciampino bei Rom find 16 
Neben⸗ ſeine Freunde mit dieſer Faſſung des Belek jenes Grundſtück für die ſtädtiſche Straßenanlage 55 


einverftanben ſeien und ihm Bedenken nicht eng. zur Verfügung zu ſtellen. 


gegenzuſetzen hätten. 


andau, 10. Mai. (W. T. B.) Se. 


Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Mittwoch, II. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


zurück und folgte einer Einladung des Ofſizier⸗ winnt immer mehr an Wahrſcheinlichkeit, daf 


en des Regiments zum Frühſtück im Offizier 
aſino. 

Bremen, 10. Mai. Der neue franzöſiſche 
Stahldampfer „Chili“, 3527 Tonnen, iſt laut 
einer Privatdepeſche der „Weſer⸗Zeitung“ bei 
Talcahuano in Chile verloren gegangen. Die 
ſämmtlichen Paſſagiere und Mannſchaften wurden 


gerettet 
Eſſen a. d. Ruhr, 10. Mai. (W. T. B.) 
Wie die „Rhein.⸗Weſtfäl. Zeitung“ meldet, iſt der 
Generalſekretär des Bergbauvereins des Ober⸗ 
bergamtsbezirkes Dortmund, Dr. Reismann, nach 
Nord⸗England abgereiſt, um die Bergarbeiterver⸗ 
hältniſſe im Durhamer Bezirk und die etwaige 
Einwirkung des dortigen Streiks auf Deutſch⸗ 
land an Ort und Stelle zu ſtudiren. 
Vom Kyffhäuſer, 10. Mai, Nachmittags 

3 Uhr. (W. T. B.) Soeben bat ber feierliche 
Akt der Grundſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal ſtattgefunden. Nachdem der Protektor 
Fürſt zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt bei ſeinem Er⸗ 
ſcheinen vom Generallientenant z. D. v. Reuthe, 
Vorſitzenden des Denkmal⸗Ausſchuſſes empfangen 
worden war, begann die Feier mit dem Geſange 
„Friedrich Rothbart“, der Feſtrede des Schrift⸗ 
fübrers Dr. Weſtphal und der Verleſung der 
Urkunde. Hierauf wurde unter den Klängen des 
Geſanges „Deutſcher Schwur“ die Urkunde in 
den Urkundenkaſten und mit dieſem in den 
Grundſtein eingefügt und dieſer unter den üb⸗ 
lichen Hammerſchlägen geſchloſſen, welche zuerſt 
der Fürſt zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt that, auf 
welchen die Ehrengäſte, IAusſchußmitglieder, 
Deputationen, der Denkmalsbaumeiſter Bruno 
Schmitz, Bauführer und Werkmeiſter folgten. 
Der Fürſt zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt gedachte 
in ſeiner Anſprache der nationalen Bedeutung 
des Denkmals und des Kaiſers, deſſen Andenken 
daſſelbe gewidmet ſei, und ſchloß mit einem Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm II., in 
welches die zahlreichen Anweſenden dreimal be⸗ 
geiſtert einſtimmten. Nach der Weiherede des 
Oberpfarrers Heſſe und dem Segen ſchloß der 
Choral „Lobe den Herren“ die erhebende patrio⸗ 
tiſche Feier. Der Feſtplatz bot ein herrliches 
farbenprächtiges Bild mit den vielen Fahnen, den 
mannigfaltigen Uniformen, dem feſtlichen Schmuck 
beſonders am fürſtlichen Pavillon. Alles in⸗ 
mitten des friſchen Waldesgrün. Die bei den 
Terrainverhältniſſen beſonders ſchwierigen An⸗ 
ordnungen waren muſterhaft, um dieſel⸗ 

n hat ſich der Vorſitzende des Feſtaus⸗ 
ſchnſſan Hofrath Dinckelberg, beſonders verdient 
emacht 

München, 10. Mai. Die Laubtagstagung 
iſt bis zum 28. Mai verlängert worden. Die 
letzte Sitzung wird am 25. Mai ſein. Der feier⸗ 
liche Schluß des Landtages wird am 28. Mai 
ſtattfinden. 


Giolitti mit der Bildung des neuen Kabinets be» 
auftragt werden wird. 5 

Livorno, 10. Mai. Auf den Treppenſtufen 
des Adelskaſinos platzte eine Dynamitpatrone. 
Zwölf Perſonen ſind verhaftet. 


Großbritannien und Irland. 


Das Hofzirkular erklärt, daß die Königin 

in guter Geſundheit nach England zurückgekehrt 
iſt. „Während des Beſuches ihrer theuren Enkel⸗ 
kinder in Darmſtadt war Ihre Majeſtät der 
Gegenſtand des liebreichſten und ehrerbietigſten 
Empfanges ſeitens aller Klaſſen.“ Die Königin 
erfreut ſich in der That vorlrefflichſter Geſundheit. 
Sie hat ſelbſt erklärt: „Ich weiß nicht, wann ich 
mich wohler befunden habe.“ Im St. James⸗ 
Palaſt wurde am 4. d. der erſte Herreu⸗Empfang 
in dieſer Saiſon abgehalten. Da der Prinz von 
Wales wegen des Ablebens ſeines älteſten Sohnes 
ſeine Zurückgezogenheit einſtweilen noch zu wahren 
wünſcht, jo vertrat der Her og von Edinburg die 
Königin. Sein Bruder, der Herzog von Connaught, 
befand ſich an ſeiner Seite. 

Der Fall des Rudini⸗Kabinets hat hier des⸗ 
in fo wenig Beachtung gefunden, weil man bie 
eſte Ueberzeugung hegt, daß weder die 3 
Politik, noch die Wehrkraft Italiens durch die 
Kriſe beeinträchtigt werden kann. Die Preßorgane 
äußern ſich daher in ſehr gemeſſenem Tone: „Man 
könne Italien das Beileid nicht verſagen, denn 
als eine Macht zweiten Ranges ſei es genöthigt, 
feine Wehrkraft auf der Höhe erſten Ranges zu 
erhalten und habe ſich dadurch in finanz elle 
Schwierigkeiten geſtürzt, die auch ohne Zweifel 
die Kriſe herbeigeführt hätten. Dieſe, durch die 
Verhältniſſe erforderten Rieſen⸗Ausgaben für 
die Armee und Flotte ſeien zwar vom ökonomiſchen 
Standpunkt beklagenswerth, andererſeits könne 
Italien nicht ein Kriegsſchiff, nicht ein Bataillon 
des gegenwärtigen Etats entbehren, wenn es ſeine 
Exiſtenz nicht aufs Spiel ſetzen wolle.“ So 
äußert ſich die „St. James⸗Gazette“. Der 
„Standard“ enthält ſich jeder Meinung und 
erklärt nur lakoniſch: „Die Oppoſition werde ſich 
nicht lange ihres Sieges freuen können, da ja 
dieſelben Schwierigkeiten, welche das Rudini⸗ 
Kabinet ſtürzten, auch dem neuen Regime im 
Wege ſtehen würden.“ 

Die förmliche Inthroniſirung Dr. Vaughans, 
des neuen Erzbiſchofs von Weſtminſter, wirt 
morgen (Sonntag) mit allem Glanz vor ſich gehen 
Alle 15 Suffraganbiſchöſe der Erzdiözeſe werden 
der Zeremonie beiwohnen. Von Dublin wird Erz 
biſchof Welſh hinüberkommen und der General⸗ 
vikar Gilbert wird die Inthroniſirungsakte ver⸗ 
leſen. Am folgenden Dienſtag wird Erzbiſchof 
Vanghaus die Biſchöfe, Geiſtlichkeit und die her⸗ 
vorragenden Laien empfangen. Der Londoner Be 
richterſtatter des „Mancheſter Courier“ weiß zu 


Der Prozeß des bei dem Röhrmooſer Eiſen⸗ melden, daß dem neuen Erzbiſchof im nä hſten 


glichen worden. Ladenburger erhält auf Lebens⸗ 
zeit eine Jahresrente von 5200 Mark. 


rger verzichtet auf einen 
Schadenerſatz von 36,000 Mark. Sämmtliche 
Koſten trägt der Fiskus. 


der Abgeordneten. Bei der Berathung von 


Grundsteuer erklärte der Finanzminiſter von 


ohne eine Aenderung des Syſtems ſei unthunlich; 
ohne einen direkten Impuls der Kammer werde 
die Regierung auf ihre frühere, vom Landtage ab⸗ 
gelehnte Neuregulirung des geſammten Steuer⸗ 
ſyſtems einſchließlich der Einkommenſteuer nicht 
zurückkommen. . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. Mai. Ein zehnjähriger Knabe 
wurde bei der Verbreitung anarchiſtiſcher Flug⸗ 
ſchriften in der Umgebung der Linzer Kaſerne er⸗ 


griffen. 
10. Mai. (W. T. B.) Das 


Wien, 


Die Berufs. Porta len hat heute die Berathung der 


Vorlage über die Wiener Verkehrsanlagen be⸗ 
gonnen. 

Peſt, 10. Mai. (W. T. B.) Das 
„Amtablatt“ ſchreibt anläßlich des Ablebens des 
Handelsminiſters Baroß: „Ungarn verlor in 
Baroß einen wahren Staatsmann, welcher dem 
ungariſchen Namen durch die Macht erfolgreicher 
Thaſen Anerkennung verſchafft; ein glänzender 
Stern des konfſtitutionellen Lebens iſt mit ihm 
untergegangen.“ Der ſerbiſche Generalkonſul 
Kriſtitſch ſprach der hieſigen Regierung anläßlich 
des Todes des Miniſters Baroß das Beileid der 
ſerbiſchen Regierung aus. 
| Peſt, 10. Mai. (W. T. B.) Das Abge⸗ 
ordnetenhaus beſchloß auf den Antrag des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Grafen Szapary, daß die Beer⸗ 
digung des Handelsminiſters Baroß auf Staats. 
koſten ſtattfinden ſolle. Das Haus wird ſich an 
demſelben in corpore betheiligen. 


Schweiz. 

Bern, 10. Mai. Einem vom Inſtitut für 
internationales Recht ausgedrückten Wunſche 
Folge gebend, hat ſich der ſchweizeriſche Bundes⸗ 
rath bereit erklärt, 


Uebereinkünfte, welche zwiſchen den verſchiedenen 
Staaten abgeſchloſſen werden, zu veröffentlichen. 


Frank reich. 
Paris, 10. Mai. Die Polizei befürchtet 


erneute Exploſionen und verdoppelt ihre Wach⸗ 


ſamkeit. 
Banden junger Leute durchziehen Fourmies 


von den Gendarmen ſcharf beobachtet. Man be⸗ 


fürchtet den Ausbruch von Unordnungen. 


Italien. 
Rom, 
Dynamitpatronen und eine verloſchene Lunte ge⸗ 


funden worden. Der That verdächtigt iſt ein vor 
einem Monate entlaffener Arbeiter, der in den 


ine ähnliche Erklärung giebt Abg. Kne⸗ Majeſtät der Kaiſer wohnte heute Vormittag von letzten Tagen Zeichen von Wahnſinn zeigte und 
bel namens der Nationalliberalen ab, worauf der 9—12 Uhr auf dem hieſigen Exerzierplatze mit geſtern in der Nähe der Station geſehen worden 


Geſetzentwurf mit einer redaktionellen Aenderung großem militäriſchen Gefolge den Bataillonsvor⸗ iſt. Man 


angenommen wird. 
Nächte vertagt ſich das Haus. 


Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. Zweite elbe au der 


ellungen des 4. Garde⸗Regiments z. F. bei. 
ach e e derſelben ritt Allerhöchſtder⸗ 


iſt ihm auf der Spur. 
Rom, 10. Mai. (W. T. B.) Der Kö⸗ 
nig konferirte heute Vormittag mit di Rudini 


ist. A Beim einem heftigen Gichtanfall erkrankt. 
„zum Aſſiſt. Arzt. 1. früheren Ableben Ladendurgers bleiben die An⸗ ſich zur Kur nach dem franzöſiſchen Badeort Aix⸗ 
der Wittwe und der Kinder gewahrt. les⸗Bains begeben und wahrſcheinlich 2—3 Wochen 
einmaligen dort verweilen. 


i unter Umſtänden die nöthi⸗ 
gen diplomatiſchen Schritte zu thun zur Grün⸗ 
1 dung einer internationalen Union, welche zum 
Bebauung aus öffentlichen Rückſichten, namentlich Zweck haben ſoll, ſämmtliche Verträge und 


bahnunglück ſchwer verletzten Ladenburger iſt be⸗ Monat ſchon der Kardinalshut zu Theil werden wird. 


Der Kriegsminiſter Mr. Stanhope iſt en 
Derſelbe wird 


Die Admiralität will 40 —50,000 Litr, ver⸗ 
wenden, um das Panzerſchiff „Agincourt“ wieder 


München, 10. Mai. (W. T. B.) Kam⸗ in Stand zu ſetzen. 


Für den Stationsvorſteher Mr. Hood, der 


Petitionen betreffend die Reform der Haus⸗ und wegen ſeiner Ausſagen vor der parlamentariſchen 


Kommiſſion von den Direktoren der Cambrian 


Riedel, eine Aenderung der Steuergeſetzgebung Railway Company entlaſſen wurde, was dieſen 


Herren einen Verweis wegen Verlegung der Par⸗ 
lamente. Privilegien eintrug, iſt von Mitgliedern 
des Unterhaufes ein Unterſtützungsfonds geſammelt 
worden. Derſelbe iſt jetzt auf 210 Lſtr. ange⸗ 
wachſen und wird Mr. Hood am nächſten Freitag 
im Weſtminſter⸗Palace⸗Hotel überreicht werden. 
Die Arbeitsſperre der Baumwollſpinnereien 
in Lancaſhire iſt nun thatſächlich beendet. Das 
Exekuliv⸗Komitee des verſchmolzenen Vereins vor 
Baumwollſpinnereiarbeitern beſchloß geſtern in 
einer zu Mancheſter abgehaltenen Verſammlung, 
das am vorhergehenden Tage auf der Konferenz 
von Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter ge⸗ 
troffene Uebereinkommen zu ratifiziren. Am ſelben 
Nachmittag fand ebendaſelbſt eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Berlamı lung des Bundes der Baumwoll⸗ 
ſpinnereibeſitzer ſtatt, in welcher über die Bedin⸗ 
gungen des ſofortigen Arbeitsantritts äußerſt leb. 
haft debattirt wurde. Obgleich eine größere An⸗ 
zahl von Spinnereibeſitzern gegen das Ueberein⸗ 
kommen vom vorhergehenden Tage heftige Oppo⸗ 
ſition kundgab, wurde es ſchließlich, nachdem die 


Vertreter daſſelbe näher begründet, einſtimmig 
Die Verſammlungen der Arbeitgeber 
und der Arbeiter tauſchten alsdann die 3 

ie 


genehmigt. 


ihrer Verhandlungen in Briefen aus. 
Spinnerei ſoll in den bisher geſperrten Diſtrik⸗ 


ten, wie jetzt endgültig beſtimmt iſt, am Montag 
doch wird der Gewerfvereiu 
fortfahren, von ſeinen Mitgliedern wöchentlich je 


wieder beginnen, 


Sh. zu erheben. 
London, 10. Mai. Die Vorbereitungen der 


Parteien Englands zum nächſten Wahlfeld K 
jekt: die iriſche Homerule, zu. Gladſtone und 
feine Leute find enkſchloſſen, um jeden Preis die 
legislatoriſche Loslöſung Irlands aus dem ſtaats⸗ 
rechtlichen Verbande mit Großbritannien durch⸗ 
zubringen; daß hiermit ein für das endgültige 
Schickſal des britiſchen Reichsverbandes vielleicht 
j Vitae werden muß, 
emagogie wenig oder 
gar nicht in Betracht. Die Maſſen, welche auf 
Gladſtone ſchwören, ſind feſt überzeugt, daß das 
ngland die 

Quelle alles Uebels iſt, und daß, wenn nur erſt 
einmal Irland auf eigene Füße geſtellt ſein wird, 
ihre eigene Befreiungsſtunde Er bald 
ervativen 

thun, was in ihren Kräften ſteht, etwaigen Un⸗ 
beſonnenheiten der Wähler vorzubeugen, natürlich 
ſind ihre Mittel und Wege zur Aufklärung der 
öffentlichen Meinung viel beſchränkter, als die 
Mittel der Gegner zur Hintanhaltung eines 
ſolchen Klörungsprozeſſes. Aus einer Aeußerung 

9. Mai. Auf einer Wieſe in der Lord Salisbury's beim letzten Primroſebankett 
am vorigen Freitag ſcheint hervorzugehen, daß 


ſpitzen ſich immer offener auf ein einziges 


verhängnißvolles Präjudiz 
kommt für die doktrinäre 


iriſche Abhängigkeitsverhältniß von 


auch 


ſchlagen müſſe. Die engliſchen Kon 


die konſervative Partei feſt entſchloſſen i 


die Liberalen im nächſten Wahlkampfe ſiegen fol: 
ten, den Kampf gegen Homerule in das Ober⸗ 
Poſition 


haus zu verlegen und von dieſer ſtarken 
aus die Berechtigung der Gegner, das 


Dane als Wunſch der Mehrheit des engtiſchen 


olkes auszugeben, anzufechten. 
London, 10. Mai. In 


einem veitartilen 
pitze des Regiments in die Stadt und wird Nachmittags Brin empfangen. Es ge⸗ über die italieniſche Miniſterkriſis äußerte ſich 
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Hhioüchſter und allerhöcjiter Seite, z. B. Sr. Maj. 


Die „Times“ dahin, daß nichts das ungewöhnliche ſchem Fieber und Grippe, 1 an Schwindſucht, 
Froblocken rechtfertige, welches die franzöſiſche 1 an anderer entzündlicher Krankheit, 1 an au⸗ 
Preſſe und die franzöſiſchen Kritiker darüber be⸗ derer chroniſcher Krankheit. Von den Exwach⸗ 
kunden. 

die Brüche gehe, uterten dieſelben auch bei dem 


aus, daß in cen internationalen Beziehungen Krankheiten, 3 au Entzündung des Bruſtſells, 
Italiens ſich durchaus nichts änderte. Dieſelbe der Luftröhre und Lungen, 2 an organiſchen 


Erfahrung werden auch diejenigen jetzt machen, Herzkrankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 in Folge Charalter als Bad erhält Suderode durch ſeine 18,90. 8 hieſiger loko 15,00, 
weiche glauben, daß der Dreibund feiner Auf⸗ von Unglücksfällen, 1 an katarrhaliſchem Fieber allberügmte Soolquelle („Beringer Brunnen“), 9 
und Grippe, 1 an Entzündung des Unterleibs, 


löſung entgegen gehe. 
Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 10. Mai. (W. T. B.) N 
I geſtrigen . Te eg wurden für eee 
unvorhergeſehene Umſtände, insbeſondere für „be 
den Fall Fu Krieges, verfaſſungsmäßig ins ausgefallen iſt, als die Gteuerpflichtigen 
Budget einzuſtellenden Beträge von 1’, reſp. ſich ſelbſt „nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
3 Millionen Kronen auf 2½ reſp. 5 Millionen end Ge hatten. So ift ein Fall bekannt, wo 


Krouen erhöht. 


1 an Gehirnkrankgeit. 


auf ca. 6500 Mark deklarirte, und die Kommiſſion 

Nußland. 8 ihn Be — de rip 
15 z , Eine derartige höhere Taxirung ſeitens der Kom⸗ 
e ee 9 aa ar miſſion iſt, um mehrfach geäußerten irrigen Ans 
ö 1 85 Ertra ung des Saen ubtmans de ſchauungen entgegenzutreten, nach dem neuen 
rallieutenants Greſſer an akuter ntzündung der 3 i Mißtraue 
ſubkutanen Zellengaut beirer Beine. Bezüglich a e eee 3 4 5 
der Krankheitsurſache erzähle man ſich, Greſſer Steuererklärung ſich von Mißverſtändniſſen leiten 
habe ſich ſubkutaue Einſpritzungen mit einem laſſen kann über die nach dem Geſetz anzuwen⸗ 
„Vitalin genannten Heilmittel machen laſſen, denden Veranlagungsgrundfätze. Mit einem 
> ihm 8 een e Zufall — Wort, der Geſetzgeber bezweifelt, ob das Wiſſen 
es he zt, die Sprige ſei nicht rein geweſen — des Stenerpflichtigen ſich deckt mit dem Inhalt 
irgend ein fremder Steff beigebracht worven ſei. des Geſetzes. Aber immerhin enthält das Steuer⸗ 
Das re 1 a nach = 8 geſetz die beſtimmte Vorſchrift, daß die Veranla⸗ 
ſeines Erfinders, ngenieurs Gatſchkowsky, gungskommiſſion, wenn fie der Steuererklärung 
lediglich aus Borar und Glyzerin beſtehen und nicht Folge geben will, vor der Einſchätzung den 
8 bereits heilend gewirkt Steuerpflichtigen hiervon unter Mittheilung der 
5 : Gründe mit der Aufforderung Kenntniß giebt, 

De e ee —— K T. 15 ſich binnen einer Friſt von zwei Wochen über 
h r fährt mw. 1 a % reſſer iſt dieſe Gründe oder beſtimmte an fie geſtellte Fra⸗ 
ehr gefährlich, ſich die Entzündung weiter gen zu erklären. Inzwiſchen tft die Zeit heran⸗ 
ausbreitet und ſich zablreiche gang ändſe Stellen gerückt, in welcher es darauf ankommt, gegen eine 
ee haben. Eine chemiſche Umerſuchung des unrichtige Veranlagung Berufung Den 
italin hatte dae Vorhandenſein von Borax und fungskommiſſion einzulegen. Da herrſcht unter 
ene e (W. T. 90) ben ee en l vielfach Zweifel darüber, 
Di € urg. dicht Nu der Geſe h | 0b fie in ſolchem Falle verpflichtet find, vor der 
ie beute veröffentlichte Nummer der Geige | Berufungskommiſſton ihre Geſchäſtablicher auf- 
ſammlung enthält eine Verordnung wegen Erbö- zulegen. Im Allgemeinen hat der Steuerpflich⸗ 
bung der Penſion für die Profeſſoren einiger | tige auch der Berufungskommiſſion gegenüber keine 
höherer Lehrauſtalten, darunter für diejenigen anderen geſetzlichen Verpflichtungen, als gegen⸗ 
Profeſſoren der Dorpater Univerſität, welche ihre über der Veranlagungskommiſſion, die Rechte 
. ee e ee tium der Berufungskemmiſſion in Bezug auf Ermitte- 
r Nowoſti“ zufolge iſt ein Konſortium lung des Einkommens gehen nur in einem Punkte 
zuſſiſcher Kapitaliſten und Notabilitäten zuſam⸗ weiter, als die Rechte der Veranlagungskem⸗ 
mengetreten, Tag ſich in um ee Kon- miſſion. Beide Kommiſſionen können über die 
2 gt Far und zum Betrieb der ſibiriſchen Eintommensverhältniſſe der Steuerpflichtigen 
er — . 10. Mai. (W. T. 8 Zeugen und Sachverſtändige vernehmen, aber 
Aus 1 6 — — — Mangel "eine eidliche Vernehmung zu verfügen, tft nur 
15 en und Tambow wird über Mangel an die Berufungstommifjion berechtigt. Der Steuer⸗ 
egen geklagt. pflichtige ſelbſt kann weder eidlich, noch eidesſtatt⸗ 
lich vernommen werden. Eine Vorlage der 
Bücher kann ſowohl die Berufungskommiſſion, 
wie die Veranlagungskommiſſion verlangen; aber 
der Steuerpflichtige iſt weder in dem einen, noch 
in dem anderen Falle verpflichtet, einer ſolchen 
Aufforderung nachzukommen. Die Ablehnung 
einer ſolchen Vorlage berechtigt an ſich weder die 
eine noch die andere Kommiſſion, nunmehr den 
Steuerpflichtigen nach Gutdünken c 
In der Ausführungsanweiſung iſt ausdrücklich 
vorgeſchrieben, daß, wenn es ſich um die Einſicht⸗ 
Amerika. nahme von Handlungsbüchern handelt, in der 
Regel nur ein einziges Mitglied der Veraulagungs⸗ 

Newhork, 10. Mai. (W. T B) Nach kommiſſion mit dieſer Einſichtnahme zu betraren 
einem Telegramm des „Newyork Herald“ aus iſt. Die Berufung gegen die Steuerveranlagung 
Caracas hat bei Loſteques ein Kampf zwiſchen kann in der Ausſchlußfrift von 28 Tagen nach 
400 Mann der Regierungstruppen, welche eine Zuſtellung der Veranlagung eingelegt werden. 
Abtheilung Ingenieure begleiteten, und 300 In. Die Berufung iſt einzulegen bei dem Vorſitzen⸗ 
ſurgenten ſtattgefunden. Die letzteren mußten den der Veranlagungskommiſſion. — Nach dem 
ſich unter Verluſt von etwa 100 Mann, welche früheren Einkommenſteuergeſetz war mit der Ent⸗ 
todt oder verwundet auf dem Platze blieben, ſcheidung der Berufungskommiſſion oder Bezirks⸗ 
zurückziehen. Der Verluſt der Regierungstrup- kommiſſon für Perfonen mit einem Einkommen 
pen wird auf 25 Todte und 13 Verwundete an- von über 3000 Mark die Veranlagung entſchieden 


Türkei. 


Konſtantinopel, 10. Mai. (W. T. B.) 
In dem Prozeſſe gegen die Mörder des Dr. Vul⸗ 
kovich wurde heute das Urtheil gefällt. Die An⸗ 
geklagten Merdjan und Chriſto wurden des vor⸗ 
ſätzlichen Mordes ſchuldig erkannt und zum Tode 
berurtheilt. Naoum und Nicolas Tufektſchieff 
wurden als Anſtifter des Verbrechens in con- 
en mit 15 Jahren Zwangsarbeit be⸗ 

raft. 


gegeben. und ſtand ein weiteres Rechtsmittel nicht zur 
eee eee eee 8 Team Dem 2 9 e- 8 
utſcheidung der Berufungskommiſſion noch die 

Stettiner Nachrichten Beſchwerde an das Oberderwaltungsgericht zu⸗ 


Stettin, 11. Mai. Am Sonnabend, den 
14. d. M., findet auf dem Platze neben Fort 
Preußen die Eröffnung des diesjährigen 17. gro⸗ 
ßen Stettiner Pferdemarktes ſtatt, der bis ein⸗ 
ſchließlich den 17. Mai, an welch letzterem Tage 
die Ziehung der Lotterie vorgenommen wird, 
währt. Dieſe Lotterie, die größte der Welt, in 
welcher 150 hochedle und edle Reit⸗ und Wagen⸗ 
pferde, ſowie 10 Equipagen, darunter zwei Vier⸗ 
ſpänner, und außerdem noch viele goldene und 
ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗ Medaillen und ſilberne 
hippologiſche Münzen neben Reitſätteln, Zaum⸗ 
zeugen, Jagdgewehren, Reitutenſilien u. ſ. w. zur 
Verlooſung gelangen, hat ſich andauernd der 
Gunſt des Publikums zu erfreuen und ſind in 
Folge der ſtarken Nachfrage die Looſe ſchon ſo⸗ 
weit abgeſetzt, daß dieſelben vorausſichtlich auf 
dem Marktplatze wie auch in früheren Jahren 
von ingenieuſen Händlern mit Aufgeld verkauft 
werden dürften. Im Generaldebit des Herrn 
Rob. Th. Schröder, hier, Schulzenſtraße 32 ſind 
dieſelben noch ſoweit der Vorrath reicht mit 1 
Mark das Stück zu baben und wird das Ge⸗ 
ſchäft deſſelben der nahe bevorſtehenden Ziehung 
wegen heute am Buß⸗ und Bettage mit Aus⸗ 
3 der Kirchzeit bis Abends 7 Uhr geöffnet 

en. 


Wie wir erfahren, wird bei den Feſttafeln, 
an welchen Ihre Majeſtäten theilnehmen, am 
Schluſſe des Mahles auf Allerhöchſten Wunſch 
Pſchorrbräu geſchenkt. Die Lieferung iſt dem 
General⸗Vertreter für Pommern Herrn W. Zer⸗ 
notigfi hierſelbſt pro = A i 

— Zentralhallen⸗Theater. Herr : 

Dreier Stein hat zur Feier der Akt Ser . Jae Rügenwalde, 9. Mai. Für das Etats. 
Majeſtät des Kaiſers und der Kaiſerin einen jahr 1892—93 werden hierſelbſt 170 Prozent 
Feſtprelog mit ſechs lebenden Bild rn geſchrieben, Zuſchla! zur Gemeinde⸗Elnkommen⸗ 
der auch von ihm ſelbſt vorgetragen wird. Der ſteuer erhoben, es iſt dies gegen das Vorjahr 
Geftprofog femmt am Dennerftag jur Auffüh⸗ eine Ermäßigung von 10 Prozent. Mr 
zung und betitelt ſich „Feſigruß an Deutſchlanrs den Stolp, 10. Mat. In nech nicht ball 
Heldenſöyne“ und giebt uns in Wort und Bild endetem 50. Xebensiahre verftarb in geftriger 
die ſchmerz- und freudenreichen Tage des fran⸗ Nacht plötzlich am S der Superintendent 
zöſiſchen Krieges wieder. Herr Direktor Stein . 8 folgen Ae 
hat für ven ron ihm verfaßten Feſtppolog von in unſerer Stadt verſtanden hat, ſich die Achtung 
und Liebe der ganzen Bevölkerung zu erringen. 


läſſig. Dieſelbe kann aber nur begründet werden 
auf eine falſche Anwendung des Geſetzes oder der 
Ausführungsanweiſungen oder auf erhebliche 
Mängel des Verfahrens. Neue Beweiserhebun⸗ 
gen über die Höhe des Einkommens ſind alſo vor 
dem Oberverwaltungsgericht ausgeſchloſſen. 


Aus den Provinzen. 
4 Greifenberg, 9. Mai. Der Vater⸗ 
ländiſche Frauen⸗Verein hat Herrn Dr. Caspar 
bewogen, einen Kurſus für freiwillige Kranken⸗ 


ſus theilnehmen wollen, ſich am Sonnabend, den 
14. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Saale des 


üſte bei Rewahl 2 Seehunde ge⸗ 
fangen, von denen der kleinſte über 70 Pfund 
wog, und ebenfalls ein Tümmler im Gewicht von 
1½ Zentner, der ca. 14 Liter Thrau lieferte. 
Störe, die in dieſem Jahre wenig vorkommen, 
wurden 3 gefangen, von denen der größte 190 
Pfund wog. — Dem Kreisabend⸗Verein iſt auf 
ſeinen Geburtstags⸗Glückwunſch an den Fürſten 
Bismarck von demſelben ein Dankſchreiben zuge⸗ 
gangen. — Vom Herrn Oberpräſidenten ſind die 
Herren von Thadden auf Trieglaff, Glottin auf 
Schweſſow, v. Elbe auf Carnitz, Kammerherr 
v. Arnim auf Rottnow und Baron v. Blitters⸗ 
dorf auf Molſtow auf fernere 6 Jahre zu Amts⸗ 


dem Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Friedrich, dem König 
von Würtemberg, König von Baiern, Fürſt 
Bismarck, Feldmarſchall Graf Moltke u. ſ. w. 


Daß die jetzige italieniſche Politik in a itarben 4 an Schwindſucht, 4 an Krebs⸗ Frühſaiſon ſehr gern von Kurgäſten, Sommer⸗ 
ankheiten, 4 an anderen chroniſchen Krankheiten, friſchlern und Touriſten aufgeſucht. \ 
Amtsantritt Rudinis und es ſtellte ſich bald her⸗ 3 an Altersſchwäche, 3 am anderen entzündlichen Tagestemperotur 14,2 Grad Reaumur. Wind⸗ do. fremder loro 22,00, per Mai 19,50, per — 


— Es iſt im Gefolge der erſten Steuer⸗ nadelbäder, Schweſelbäder, Kaltwaſſerbäder, Dou⸗ 
Deklarationen nach dem neuen Einkommen⸗ chen, vollkommene Anwendung des Kaltwaſſer⸗ Santos per . do. % 
ſtenergeſetz mehrfach vorgekommen, daß die Ver⸗ heilverfahrens, ſowie ſämmtliche Arten medizini⸗ per September 61,25, per Dezember 60,50. — Lane. Piece, —— 
Deklaranten weſentlich höher ſcher Bäder; Milch⸗ und Molkenkur und Maſ⸗ y 


n Gewerbetreibender fein Geſammteinkommen 


Steuergeſetze durchaus zul.fiig. Das Geſetz geht 


pflege abzuhalten, und können Frauen und Jung⸗ aus dem Meere herauszufiſchen. 
frauen aus Stadt und Land, die an dieſem Kur⸗ ſich in anſcheinend lebloſem Zuſtande. Doch 


Berlin, den 10. Mat 1893, 


Deutſche Fonds, Pinwb- und \ 
Deutſche vu⸗ Anl. 4% 10E 60 © Lee. 3 0 m. 


ſchen Kurorte erſten Ranges. Keine Snbufteie fas per Juni 12,95 bez., m, B., per Auguſt 
ſtört hier den Verkehr und Aufenhalt der Gäſte. 13,17½ bez, 13,20 B., per Riober⸗Dezember 
Suderode wird feit vielen Jahren auch ſchon in der 12,55 G., 10 40 B. Ruhig. — — 
Köln, 10. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ br. sonen Kal. 4% 108 70 % Wente 

Mittlereftreidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, — en — 
eins en Bgm 8 R 938 Art 45 778 6 
richtung vorherrſchend weſtlich mit wechſelnder Juli 19,10. Roggen hieſiger loko 20,50, Basen 21256100 00 & | Bauenbung. utbr. 4% 102759 
Neigung nach Südweſten und Süden. Den fremder loto 22,00, per Mai 19,50, per 5 1 — 
fremder Weir 4 do. zu Shah 96 90 B Poſenſche do. 4% 105,70 8 
— üböl loko 56,00, per Mai 54,60, Berli 9 34 na Freußtige 2 425 104,76 © 
per Oktober 54,30. — Wetter: Schön. K „ 2— 45 11085 U E — — 10350 @ 


7 7 — do. 4 1 N do. 5 
Hamburg, 10. Mai, Nachmittags 3 Uhr. de. de. 27% 8810 8 Sag. Pon de. 4% 105708 


iſch. do. 4% 1 200 
do. 31% 


deren Waſſer mit beſtem Erfolge zu Trink. und 
Badekuren verwendet wird. — Außerdem Ficpten⸗ 


Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average Nur u. Meumart 802% 98,906 Badiſchet affen 
Pi 8 2 do. neue 330% 96756 bahn⸗Auleihe 4% 103 60 
Mat, 6400, per Juli 61,50, 6 e ange dn, d 146058 


5 „ Vamgpurg Staats- 
Ruhig. do. 55 1 21 Pin u 835 — A 
ſage. Drei tüchtige Badeärzte. Eine neue Apo⸗ Hamburg, 10. Mai, Nachmittags 3 Uhr⸗ . Bode 22 88 J & do. amert. 
Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ ſoe do. 4% 96308 Seeta eee 97.10 8 


theke für die Dauer der JSaiſon befindet ſich am t do. 

Schwedderholze — Troß feines ländlichen Cha⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Polenfae Do. 4% 101 20 % Saber dennen Mag 26 p 
rakters bietet Suderode doch in feinen Hotels ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai Sable Z 
und Privathäuſern im meiſt niedlichen Villenſtyl 12,87½¼m per Auguſt 13,25, per Oktober 12,57 ½, Se- Bein. ufbö. 4% 1050 G koſe «. 2 19% 
mit Balkons den nöthigen Komfort. Tägliche per Dezember 12,50. Stetig. reuide fonds, 

Kurkonzerte und wöchentliche Reunions. Die Peſt, 10. Mai, Vormittags 11 Uyr. 


| 
do. 4% 102,09 Pr. Yram.-Anl. 3168/00 © 


IT. GERNE 47750 bun. Stu. Oil. 27 10m. 05 
Preiſe find durchaus ſehr mäßig. Für die Auf⸗ Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, Vuen Aire e 64 % 8 (uf „ 
ſchließung von Ansſichtspunkten und genauer Be⸗ per Frühjahr —,— G., —.— B. per Mair aan Ant 3% 00 |de. de. 187450 mi 
zeichnung der Wege, Aubringung von Wegwei⸗ Juni 8,61 G., 8,63 B., per Herbſt 8,17 de. de. 8% 507688. ze. 18874% 0 
ſern, Verbeſſerung von Touriſtenwegen ꝛc. ſorgt G. 8,19 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,44 G., e e 96258 de. Goldrente 6% 103 90 b 
ſehr der hieſige Zweigverein des Harzklubs. Fre⸗ 5,46 H., per Herbſt 5,47 G., 5,49 B. Ma is de d. 20 f. 8.6% 2908 | eins 104406 


per Mai⸗Juni 4,90 G., 4,92 B,, per Juli⸗ ee = 
Auguſt 5,05 G., 5,07 B. Kohlrape 12,20 oe. wein... 881965 
2,25 B. — Wetter: Bewölkt. v0. der-. 42% 80 20 b 


quenz ca. 4000 Kurgäſte. In den vielen hieſigen 
Privathäuſern und den Hotels ſind Wohnungen 


do. do. >. 
do. Bodencr. neue 1 % 97 255 
Sub. Gold⸗Pſob. 5% WIE 


je nach ihrer Lage und Beſchaffenheit in verſchie⸗ G., 12, 85 
denen Preislagen genug vorhanden. Die Bade⸗ Paris, 10. Mai. Getreidemarkt. Oeder eld . 4 ae de. 56. bee 255 50 
Verwaltung ertheilt gern auf Wunſch nähere (Anfangs ⸗ Bericht) Mehl beh., per Mai N 12 %% |lngariige Golde 
Auskunft und verſendet Proſpekte gratis. 52,40, per Juni 52,80, Juli⸗Auguſt 53,50, per do. Schertooſe 55 135 4 5 Unteriſcebapiet * 
September » Dezember 54,20. — Spiritus an 8 11425 0 Mente 5% 85906 
nd — — 10 * * 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 10. Mai. Ueber einen Todtſchlag 
berichtet eine Lokal⸗Korreſcondenz wie folgt: In 
der verfloſſenen Nacht kurz vor 12 Uhr betraten 
ein Droſchkenkutſcher und ein ziemlich reduzirt 
gekleideter Mann das Reſtaurationslokal von B. 
in der Lothringerſtraße Nr. 16; ſie begaben ſich 
an einen Tiſch, an welchem der Kaufmann C. 
und ein alter Mann bereits Platz genommen 
hatten. Der Begleiter des Droſchkenkutſchers 
warf den Greis ohne Weiteres vom Stuhl, und 
zwar in ſo brutaler Weiſe, daß dieſer zu Boden 
ſtürzte. Der Kaufmann C. war über dieſe 
Rohneit fo erbittert, daß er dem rohen Patron 
die Worte zurief: „Schämen Sie ſich, einen alten 
Mann ſo zu behandeln.“ Kaum aber waren 


feſt, per Mai 47,50, per Juni 47,50, per 
Juli⸗Auguſt 47,00, per September⸗Dezember Eiſeubahn⸗Stamm- Aktien. 
41,75. — Wetter: Warm. en 121213 02 MEHR 
Paris, 10, Mai. Getreidemarkt,|iüved-Yumen 46 119506 8 bacb bahn 420 147 25 U 
(Schlußberich.)' Rübgl beh., per Mai 54,50, le, 47 ses e 1% 1506 
er i 55,00, i⸗Auguſt 55,75 4 au. re Fon 
Denn 8550 — Met beh., e W [RE . 
per Mai 52,60, per Juni Ds bee 5450 Saen 12 18 Een deb 4 104 60 50 
Auguſt 53,60, per September⸗Dezember 18 — 17 27666 Seen (ern. 4% 
Et Sp et tus feſt, per Mai 48,00 targard⸗Poſen 4½¼½ 0102 —— Warſchan⸗Ter. 5% 101 60 b 


„ per Auſterd.⸗Mottd. 4% 124 00 do. Wien 4% 227 00 

Juni 47,75, per Juli⸗Auguſt 47,50, per Sep⸗ Balliſch aß 3% 108 3 

tember⸗Dezember 41,75. Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 

® — 2 fer Ci bar 55 . ea ar 5 gr —— 
rivat⸗Depeſche. upfer, Chili bars good Bardi. . DB 

ordinary brands 46 ltr 2 Sh. 6 d. Zinn l e de . 3 

(Straits) 94 ir. 5 Sh. — d. — int Eifenbahn-Prioritätd- Obligationen, 

22 tr. 15 Sh. — d. Blei 10 fiir. 12 Sh. ade b kurs e 

— 


2 € 3 Jelez⸗ wel gar. 5% —— 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants aol, u gm Jelepäboroveih a. 47% 
* — . a "rn 


dieſe Worte gefallen, jo ergriff der Raufbold ein 40 Sh. 8 d. Saeed un. 47.50 
ap en oben neibbierpfas| , Glasgow, 10. Mai, Vorm. 11 uhr 5 Min Berta . eee, 3 
und ſchlug damit unter einem häßlichen Flu ei 8 in mbres warrants 40 de, 11546 2 RER nd 
fo wuchtig auf den Kopf des C, daß dieſer blut⸗ 9 9 U Mixed nu n 
überſtrömt zuſammenbrach und die Beſinnung n 5 : = JRR 1 e 2 nu 
verlor. Nach vollbrachter That ergriff der — or Sal-Gatl- dig % 2800 G 5 202 


5 J j Ser. > | Wioscosdifäfan 4% 
Telegraphiſche Depeſchen. Lee e e eee DR 


do. 
g Rom, 10. Mai. Nach einem in der Kam⸗ gronprin-dtudolfr Orel⸗Griaſy 
b . Nen 40 » 420 
VCC 
Patron, ſich loszureifen und nochmals zu flüch⸗ litti bereits wie folgt gebildet: Giolitti Vorſitzen⸗ Be ee ee enen, eee 
ten, und zwar nach dem Hausflur, dort die der und Inneres, Ellena Schatzamt, Son nino cite enn eu 2715 
x. 


Treppen hinauf bis zum Dachboden, wo er, nach Finanzen, Marchiori Ackerbau oder Poſt, Lacava SEN Segänyungee 


Rowdy die Flucht, er wurde jedoch von den 
Gäſten des Lokals, welche Zeugen der Brutalität 


REN 
nesindt-Dologves% 91 
Schuja⸗Jvanowo 7 


1 
Ruff. Südwerl» 


heftiger Gegenwehr, von feinen Verfolgern end⸗ Frentz : i 5 81 50% baßn gar. 4% 90506 
lich wieder feſtgenommen und ſodann der Poltzei gg Arbeiten, Blanc Aenßeres, Marſelli Baiern 1 Barscen- 76,28 4 
zugeführt wurde. Dort wurde der Verhaftete Krieg. erni Marine, Bonacci Juſtiz. Ki Bl 8% 100406 
als der 25 Jahre alte Suckow rekognoszirt. Der Nom, 10. Mai. Der ehemalige Miniſter⸗ beg. f. 6120s Ware , be 055 
verwundete Kaufmann C. wurde nach der Sani⸗ präsident Rudini gab geſtern feinen bisherigen alt) 9% —— Wladiiawfas gar. 22 20 2 8 
tätswache in der Prenzlauerſtraße geſchafft, es Kollegen ein Abſchiedsbankett. 3 name 11470 0 
gelang dort aber nicht, ihn wieder zum Bewußt⸗ W 0. M Wi { ist | Shartow-tliowg. 2 —— regen Wailway 

ſein zu bringen, weshalb man ihn, mit einem arſchau, 10. Mai. e verlautet, iſt dane ee ek av. % 90 0% 
— verfehen, nach bem ſtädliſchen Kran 3 der Belagerungszuſtand proklamirt „d d == 

nhaus am e 8 berfüyrte. * „vo — 
auch dort erwies ſich die Kunſt der Aerzte als Die ſtreikenden Kohlengruben⸗Arbeiter der Hypotheken ⸗Certiſleaie. 


vergeblich; C. verſtarb, ohne daß er die Beſin⸗ 


> Pr. B. Er. Se 
nung wiedererlangt hatte. — Der Raufbold 8. 9 (eh. 100) 4% 100 60.5 


Dombrowa⸗Werke find durch Militär gezwungen Pic Grund-vld, 
ö do. Ser. 1. (a 000% 101,00. 8 


i „ 874% 990% 
worden, die Arbeit aufzunehmen. die - ö 5 d. Cen 
In Sosnowice iſt die Kavallerie verſtärkt Knie. b un 
worden, weil Arbeiterunruhen befürchtet werden. „ 4, , 90 80 0 55 h 


e u 100 4% "101.08 
Diſch. Grundſch.⸗ —— — * 804% 94,10 5 
Weed, 4% 10.6% fe. de. dem Ott % 984088 


Belgrad, 3. Mai: Laut hier eingelangten Nach⸗ Letzte Nachrichten. bd dn. ee, 111 00 G. Ur. SR, 10 0 
richten aus Salonicht hat ſich auf dem deutſchen Frankfurt a. M., 10. Mai. Wie die de. de. de, 4 10488 v0... 2 Ye 


Ser. 


Dampfer „Lesbos“ der Hambur,er Levante⸗vinie 3 N 0 — Pidb. 

bald nachtem er den genannten Hafen verlafien, Ae e 5 = Pe Pe e 0. 4% Were 0 0% 4 % 888 

ein rätbſelhafter Vorfall zugetragen. Unter den Aſſiſtent Münger erhaftet worden, weil er 8 0. oerl nt: 
dem flüchtig gewordenen Kaſſirer Jäger einen cg. 1 u mm „ee, „ 4 f % 


1 AS o. do. do. 4% 101,76 b 

Paß für 60,000 Mark überlaſſen haben ſoll. eg. 10% . 4% 101 60 U tn. . he 
Ferner ſoll ein Eierhändler verhaftet ſein, welcher Bo). 4% 1016069 Seit dada „ 

zwiſchen Jäger und Müngersdorff vermittelt habe. u. arne me e g ne 

Paris, 10. Mai. Im Miniſterrath wurde 6. 60 . do. do. (14.110) 4% 100 500 


do, Ser. 3.5. 6. 140 0 do. do. (14100) 4% 10425 @ 
0 2 2 N (ig. 100) . 5% 10 ne 
heute ein Nachtragskredit feſtgeſtellt zur Ent⸗ Baul - Vapiere. 


— der Frauen nn gemacht, lie non ſchädigung der Beſitzer und Miether der durch Div. b. 1851 086 
ommandant des ffes, Kapitän Horn, ſtop⸗ ; star 3 „rd.. — 63, % Dich. Genolſenſch. 2 119,50 
pen, und zugleich rl er 15 25 gewand⸗ . auf dem Boulevard Seeger e. 29496 Saasen Baut * 2. 
teſten Matrojen in einem Boote zur Vornahme = * ain, in der Rue Clichy und auf dem Do Nees 2 i cn , | Mationatbant 5 116758 
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Derſelbe befand rente erhalten 
ib f i ergwerk⸗ und Puttengeſellſchaften. 
Der „Liberts“ zufolge ſoll die Polizei im —— en 
50 — , 


lückt ühungen, ihn ins 
* nach längeren Bemühungen, ih Beſige gewichtiger Anhaltspunkte in Betreff der gegau Pnn s, 8 4. % | 20. , 
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1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem werden. 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! bid gern ger a. uf er fh über das 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


Nachdruck verboten.) 
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„Mein Gott, was iſt geichehen, liegt denn nicht 
alle Hoffnung zertrümmert am Boden?“ murmelte 
das ge Mädchen, noch immer faſſungslos. 

„Nein, Hedwig, nein!“ entgegnete Rudolph, tief 
aufſeufzend, „Deine Lebensſonne will ſich aus dem 

e verdunkelnden Gewölk wieder hervorringen, 

r aber geht eine andere Sonne unter. 

ng . — arme end, wie wird ſie 
ngehen ertragen?“ : 

Ein —— der ſchon eine Weile im 
Hintergrunde des geſtanden hatte und 

f ben Rechtsanwalt wartete, trat 
Ben aber ber 


16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 
Qualitäten verſ. porto- u. zollfrei . Henne - 
berg, Seidenfabrikant, (K. u. K. Hofl.) Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto n. d. Schweiz. 


Proſp. gr. Badeeinrichtung 88 % I.. Weyl, Berlin 41. 
chon Mittwoch 25. Mai Ziehung Mecklen⸗ 
burgiſchepferdelotterie. Hauntgew. Werth 10.000 .%, 
4500 % 2400 %, (4 u. 2ſpännige Equipagen), 77 edle 
Reit⸗ und Wagenpferde, 1020 ſonſtige werthwolle Ge⸗ 
winne. Looſe nur 1 % find noch in den d. Plakate 
keuntlichen Verkaufsſtellen zu haben, auch direkt zu bes 
F.. 28 Looſe für 25 %, 11 Looſe für 10 % durch 
„A. Schrader, Hpt.⸗Agt., Hannover, gr. Packhofſtr. 29 


Stettin, den 8. Mat 1892. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der bevorſtehenden Ankunft Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin am Freitag, den 
13. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr und des feſtlichen 
Einzuges, ſowie der ſich weiter auſchließenden Feſtlich⸗ 
keiten, wird zur Regelung und Sicherung des Straßen⸗ 
verkehrs Folgendes angeordnet: a 

1. Am 13. d. Mts. von 4 Uhr Nachmittags ab bis 
zur Aufhebung der polizeilichen Abſperrungs⸗ 
maßregeln werden geſperrt: 

s. Für Fuhrwerk, Reiter und Fußgänger; 
Der Platz vor dem Perſonenbahnhofe, die dritte 
Oderbrücke, die Fahrbahn der Straßen zwiſchen 
Poſt und Rathhaus und der grünen Schanze 


von Charlottenſtraße bis Lindenſtraße, 
ferner die Promenadenwvege am Parade⸗ 
platz und am Königsplatz, die Fahrbahn 


am Königsplatz vom Königsthor bis gr. Ritter⸗ 
ſtraße und die Fahrbahn der gr. Ritterſtraße. 
Während der Sperrung des Platzes vor dem 
Perſonenbahuhofe geht der geſammte öffentliche 
Verkehr aus dem Innern der Stadt nach der 
Oberwiek und nach dem Perſonenbahnhofe und 
* durch die Straße am niederen 
Bollwerk. 


b. Nur für Fuhrwerk und Reiter: 
Die Fahrbahnen zu beiden Seiten der Schmuck⸗ 
anlagen am Paradeplatz und am Königsplatz, 
ſowie diejenigen Querſtraßen, welche, und ſoweit 
dieſelben die abgeſperrten Straßen durchſchneiden 
oder in dieſelben münden. Jedoch werden die 
reugungspunfte am Berlinerthor und am 
Königsthor für den Verkehr von Oſten nach 
Weſten bezw. von Süden nach Norden und um⸗ 
gekehrt nach Möglichkeit frei gehalten werden. 

2. Die zur Spalierbildung zugelaſſenen Körpers 
ſchaften dürfen bei Vermeidung der Ausſchließung 
und Fortweiſung leine beliebigen Plätze ein⸗ 
nehmen, ſondern müſſen die ihnen dieſſeits 
durch die Ordner ꝛc. zugewieſenen Stand⸗ 
plätze bis ſpäteſtens / Stunde vor Ankunft 

Sr. Majeſtät des Kaiſers eingenommen haben. 
Dieſelben dürfen in geſchloſſenen Abtheilungen mit 
Fahnen und Muſik an⸗ und abmarſchiren, müſſen 
aber ihre Sammelplätze außerhalb der früheren 
Feſtungswerke wählen, haben auch die Feſtſtraße 
zum An- und Abmarſch nur ſoweit zu benutzen, 
wie dies zur Erreichung der Standplätze unum⸗ 
gänglich nothwendig iſt. Der Abmarſch darf 
erſt angetreten werden, nachdem auch das Gefolge 
der Majeſtäten vorüber iſt. DE 

8. In den Schloßhof und Münzhof finden für die 
Dauer des Aufenthaltes Sr. Majeſtät des Kaiſers 
bierjelbft nur ſolche Perſonen Einlaß, welche mit 
abel het näßigen Einlaßkarten verſehen ſind 
oder ſich den dort ſtationirten Polizeibeamten 
gegenüber glaubhaft darüber au uweiſen ver⸗ 
mögen, daß fie im Königlichen Schloſſe geſchäft⸗ 
lich zu thun haben. Offiziere und höhere Be⸗ 
amte in Uniform bedürfen keiner Einlaßkarte. 

4. Alle Fuhrwerke, welche während der vorbezeich⸗ 
neten Zeit Perſonen nach oder von dem König⸗ 
lichen Schloſſe befördern, haben zur Anfahrt die 
gr. Ritterſtraße und das Portal bei der Schloß⸗ 
kirche, dagegen zur Abfahrt ausſchließlich nur 
das Portal bei der Schloßwache an der Pelzer⸗ 
ſtraße zu benutzen. 0 
„Das vom Münzhofe nach der Pelzerſtraße 
führende Portal iſt für den Verkehr geſperrt. 

5. Zu der Galavorſtellung im Stadttheater, zu den 

eſtlichkeiten im Offtzierkafino an der Kurfürſten⸗ 
ſtraße und dem General⸗Landſchaftsgebäude am 
Paradeplatz oder aus ſonſtigem ähnlichen Aulaß, 
ſowie bei der Abreiſe Ihrer Majeſtäten werden die 
betreffenden Straßentheile, ſoweit dies erforderlich 
fein wird, in ähnlicher Art, wie unter 1a und b 


angegeben, abgeſperrt und der öffentliche Verkehr 


durch Nebenſtraßen gewieſen werden. 

6. Zu der Galavorſtellung im Stadttheater erfolgt 
die Anfahrt der Wagen vor Beginn der Vor⸗ 
ſtellung vor dem Haupteiigange von ſüdlicher 
Bo Mrblicher Richtung, die Abfahrt nach der 
Affen von nördlicher nach ſüdlicher Richtung. 
des Beirte Fonte auf der Straße weſtlich 

d = 5 “ 
25 i ando⸗Gebäudes und am 
Dle Anfahrt zum General⸗Land äube 
erfolgt auf der weſtlichen e 
radeplatzes von der Bismarckſtraße aus, die 
Abfahrt nach beendigter Feſtlichkeit auf der⸗ 
ſelben Fahrbahn von der Greifenſtraße aus nach 
der Bismarckſtraße zu. 7 
Die Wagen zum Abholen der Gäſte ſtellen ſich 
auf der Greifenſtraße auf. 

8. Der Straßenbahnbetrieb wird im Allgemeinen 
nicht unterbrochen, jedoch haben die Straßen⸗ 
ba uwagen beim Herannahen des Zuges der 
Kaiſerlichen Maſeſtäten rechtzeitig an geeigneter 
Stelle zu halten. \ 

9, Bei allen en ſtärkeren Verkehrsanſamm⸗ 
lungen, namentlich bei der Illumination u. dergl., 
dien ſämmtliche in den Straßen verkehrende 

uhrwerke ſtets die rechte Seite der Straßen und 
die Fußgänger den auf der rechten Seite belege⸗ 
nen Bürgerſteig inne zu halten. Stehenbleiben 
der Fußgänger und Stillhalten der Fuhrwerle 
iſt bei ſolchen Gelegenheiten nicht geſtattet. 

10. Den Polizeibeamten iſt ein höfliches und rück⸗ 
ſichtsvolles Benehmen gegen das Publikum zur 
Pflicht gemacht. Gleichzeitig ſind dieſelben aber 

auch angewieſen warden dle obigen Anordnun⸗ 


O Herzen das Unterſuchungsgefängniß. 


RNohſeidene Baſtkleider Mark 


Erſchauernd ließ es Hedwig willenlos geſchehen. 


Davoneilenden nach. 

Erſt nach einer Weile vermochte ſie ſich von 
der Stelle zu bewegen. Um jeden Preis wollte, 
mußte ſie nach der überlangen Trennung jetzt 
ihren Vater ſprechen; man durfte es ihr nicht 
länger verwehren. 

in Gerichtsdiener brachte ſie nach dem Amts⸗ 
zimmer des Gerichtspräſidenten. 

Und während Rudolph dem Hauſe des Trödlers 
Schimmel zufuhr, betrat Hedwig mit klopfendem 


20. Kapitel. 


Eine dichte Menſchenmenge hielt das Haus des 
Trödlers umlagert, als Rudolph vor demſelben 
anfuhr. 

Zwei 
ſie hatten bereits die Weiſung von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter erhalten, dem ihnen bekannten 
Rechtsanwalte freien Durchgang zu geſtatten. 

Im Hauſe ſelbſt wußte Rudolph von früher 
her noch gut Beſcheid. Wie oft war er doch die 
ſchmale, enge Treppe, die zum erſten Stockwerk 
führte, hinaufgeſtiegen, und um wie viel glück⸗ 
licher hatte damals ſein geſchlagen! 

Eine bittere, wehmüthige Empfindung war es, 
die das Herz des Rechtsanwalts bei dieſem Ge⸗ 
dankengange beſchlich, aber entſchloſſen biß er die 

hne zuſammen 


wende 

thür des 
Schimmel's 
fh mit Nachdruck und Entſchiedenheit zur Durch⸗ 


hrung zu bringen. 


Entgegenkommen die ohnehin mühevolle Aufgabe 
der Beamten thunlichſt zu erleichtern. 


Der Polizei⸗Direktor. 
Th 


Bekanntmachung. 


Der Verlegung des Geſchäftslokals wegen iſt das 21. Kupferſchmiede —Gelbgießer p 


Standesamt am Freitag, den 13. d. Mts., 
3 nur von 9 bis 10 Uhr Vormittags 
für das Publikum geöffnet. 
Vom Sonnabend, den 14. d. Mts., ab befindet ſich 


demnächſt das diesſeitige Geſchäftslokal hierſelbſt in dem ge an den Königsplatz auf der Seite der Moltkeſtraße, der 


Hauſe Kirchplatz 2, 1 Treppe links. 


Die Bekanntmachungen der Aufgebote für Ehe⸗ und der Anfang der Schuhmacher⸗Innung (No. 15) am Schluß der Cbarlottenſtraße auf der Seite der . 
8 5 0 Nach Aufhebung des Spaliers findet der Abmarſch der Innungen von der Charlottenſtraße aus durch die 


ſchließungen werden nach wie vor im unteren Flure 
des neuen Rathhauſes, Eingang vom Viktoriaplatze, 
ausgehängt werden. 

Stettin, den 9. Mai 1892. 


Königliches Standes⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Während der Anweſenheit Ihrer Kaiſerl. Königl. 
Majeſtäten in Stettin findet am ee 5 
14. Mai er., Abends mit Beginn der Dunkelheit eine 


Illumination der ſtädtiſchen Gebäude ſtatt und richten 
8 3 MIX. 


wir an die Einwohner unſerer Stadt die ergebene 
Bitte, ſich derſelben anzuſchließen. 
Stettin, den 10. Mai 1892. 5 
Das Feſt⸗Komitee des Magiſtrats. 


Stettin, den 28. April 1892. 


Bekanntmachung, 


der augenſchein 
darſtellte, traf 


Das Publikum wird im 
eigenen Intereſſe dringend erſucht, durch williges geben die bei 


lich das Magazin des Trödlers 
Rudolph auf den Polizeikommiſſär 


und einige Kriminalbeamte. Letztere 


trugen 
Mit ſchmimmenden Augen ſah fie dem haſtig] brennende Kerzen und leuchteten dem Rommiffär 


bald da, bald dort in die dunklen Winkel und 
Ecken der Wohnräume. Unordnung herrſchte 
überall; in buntem Durcheinander waren Kleidungs⸗ 
ſtücke, Waffen und andere Geräthſchaften auf 
einen Haufen geworfen. Alle Mobilien ſtanden 
weit von den Wänden gerückt, und mit prüfendem 
Klopfen unterſuchte der Kommiſſär die Dichtigkeit 
der Wände. 

Er nickte Rudolph freundlich zu, ohne ſich in⸗ 
deſſen in ſeiner Beſchäftigung ſtören zu laſſen. 
„Sie kommen zur rechten Zeit,“ meinte er. Der 
Unterſuchungsrichter iſt nebenan bei der Leiche; 
der Kreisphyſikus iſt, glaube ich, eben mit der 
Unterſuchung fertig geworden.“ 

Als Rudolph in das Nebenzimmer eintrat, 
einen düſteren, langgeſtreckten, einfenftrigen Raum, 
fand er die beiden Herren in offenbar erregtem 


Schutzleute ſtanden vor der Hausthür, Geſpräche 


räche. 
Der Unterſuchungsrichter ſah ihn kaum ein⸗ 


r. 
der Trödler in 


dem feierlichen 
ormittags 8—10 


den Beſitz deſſelben gekommen fein, es iſt ja 
daſſelbe ſeltene Gift, an welchem Dora v. Gerſten⸗ 
berg geſtorben iſt?“ N 

Alberti nickte vielſagend mit dem Kopfe. „Ich 
fürchte, wir ſtehen einer unerwarteten Löſung des 
ganzen Geheimniſſes gegenüber,“ verſetzte er dann 
in gedämpftem Tone. „Laſſen Sie ſich, bitte, die 
Einzelheiten von dem Herrn Kreisphyſikus be⸗ 
richten. Ich muß geſtehen, 7 habe eine lange 
Praxis hinter mir und bin ſo ziemlich gegen 
alle Zwiſchenfälle abgeſtumpft, aber die heutige 
Entdeckung giebt mir zu denken.“ 

„Die Sache liegt einfach genug,“ nahm der 
Kreisphyſikus das Wort, indem er dicht an den 
Leichnam herantrat. „Es liegt hier offenbar 
kein Selbſtmord, ſondern ein Verbrechen vor.“ 

Rudolph entfärbte ſich. „Ein Verbrechen, ſagen 
Sie?“ murmelte er mit unſicher klingender 
Stimme, während der Gedanke durch ſein Hirn 
ſchoß, daß ſein zukünftiger Schwager ſtundenlang 
in 2 — Nacht bei dem Trödler ver⸗ 
wei te. 

„Ja, wir haben es mit einem Verbrechen zu 
thun, das ſpäteſtens um 1 Uhr Morgens be⸗ 
gangen worden ſein muß,“ beſtätigte der Kreis⸗ 
phyſikus. f 

Von Neuem erſchrak Rudolph heftig; er öffnete 
ſeine Lippen, wie um zu ſprechen, aber er ver⸗ 
mochte keinen Laut hervorzubringen, denn die 
W des Arztes hatte ihn furchtbar er⸗ 

ittert. 

Um 1 Uhr ſollte das Verbrechen in dieſem 
Raume begangen worden ſein, nach der Ausſage 
des Ka hatte Hugo bis dreiviertel 


brechen anzunehmen d“ ſtammelte Rudolph endlt 
um nur etwas zu ſagen. . 

Der Kreisphyſikus rückte ſeine Brille zurecht. 
„Die Sache liegt einfach genug,” verſetzte er, 
indem er das Deckbett zurückſchlug, ſo daß der 
ganze Körper ſichtbar wurde. „Sehen Sie 
unnatürliche, gekrümmte Lage der Glieder, die 
niemals ein auf natürlichem Wege im Bett Ge⸗ 
ſtorbener einnimmt; im Gegentheil, der Tod 
ſtreckt die Glieder, aber er krümmt ſie niemals. 
Daraus geht zweifellos hervor, daß der Tod 
dieſes Mannes nicht im Bette ſtattgefunden, 
und daß man ihn erſt nach erfolgtem Tode ent⸗ 
kleidet und zu Bette gebracht hat. Dafür, daß 
er dies nicht ſelber gethan haben kann, ſpricht 
ſchon die Art des Giftes, deſſen Wirkung, wie 
Ibnen als Vertheidiger in dem Prozeß wider Beck 
bekannt ſein wird, eine ſofortige iſt.“ 

„So würde es ſich alſo wirklich um einen 
Mord handeln?“ murmelte Rudolph verſtört. 

„Daran kann kein Zweifel ſein,“ verſetzte der 
Arzt. „Aus dieſem Glaſe hat der Unglückliche 
ſeinen Todestrunk gethan; es befindet ſich noch 
ein ſchwacher Reſt im Glaſe, und ſelbſt mit 
bloßem Auge ſind Spuren einer mineraliſchen 
Subſtanz wahrnehmbar.“ 

„Ich glaube Ihnen,“ ſtammelte Rudolph be⸗ 
klommen, indem er zugleich einen unſicheren Blick 
auf den Unterſuchungsrichter warf. „Aber wenn 
ein Mord vorliegt, ſo muß es nothwendigerweiſe 
einen Mörder geben, und wer — wer könnte 
dieſer Mörder ſein?“ 

Seine Stimme brach während der letzten 
Worte, er mußte die Augen vor dem theilnahms⸗ 


4 Uhr Morgens im Hauſe verweilt, deſſen ein⸗ vollen Blick des Unterluchungsrichters nieder⸗ 
ziger Bewohner zur Zeit der Trödler war. ſchlagen. Pr 
„Aber wie kommen Sie dazu, hier ein Ver (Fortſetzung folgt.) ‘ 


Den Herren Obermeiftern, verehrlichen Vorſtänden und Mitgliedern der Innungen 4 


A Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin am 13. Mai zu beachtenden Anordnungen hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme: 
hr: Einliefern der Gewerksfahnen in den Exerzierſchuppen neben der Hauptwache. 


Nachmittag 2 Uhr: Aufftellung der Junungen und deren Geſellſchaften, ſoweit Letztere an dem Spalier ſich zu betheiligen beabsichtigen, auf dem 


Promenadenwege der verlängerten 
Die Aufſtellung auf dem 


riedrichſtraßße, beginnend an der Bellevueſtraße. i 
ammelplatze in — Gliedern mit der Front nach der neuen Kaſerne des Grenadier⸗Regts. König⸗Friedrich Wilhelm IV, bat 


ebenfalls nach der Loosnummer geordnet zu geſchehen, und zwar: 1. Drechsler, 2. Barbiere—Friſeure, 3. Tiſchler—Stuhlmacher, 4. Tapezier⸗Dekorateure. 5. Glaſer, 
6. Tischler — Stellmacher pp. (Grabow), 7. Schneider, 8. Buchbinder, 9. Fleiſcher I, 10. Klempner, 11. Fleiſcher II, 12. Sattler⸗Tapeziere, 13. Schorniteinfeger, 
14. Schmiede, 15. Schuhmacher und Schuhmacher —Stepper, 16. Korbmacher, 17. Töpfer. 18. Böttcher, 19. Stell⸗ und Rademacher, 20. Schloſſer—Maſchinen bauer, 


Prücife 2½ khr 


der Hauptwache. 


3 Uhr: Abmarſch der Innungen vom Sammelplatze durch die Eliſabethſtraße bis zum Endpunkte des Paradeplatzes an der Moltkeſtraße. 
Von hieraus bis incl. Charlottenſtraße beſetzen die Junungen hierauf beide Fronten im Spalier, und zwar: der Schluß der Schmiede⸗Innung 
Schluß der Gaſtwirthe⸗Innung (No. 26) angrenzend an den Königsplatz auf der Seite der alten 


aſerne des Grenadier⸗Reg. „König Fr. W. IV," fo 


„22. Maler, 23. S 


chloſſer, 24. Bäcker, 25. Fiſcher, 26. Gaſtwirthe. a 
Entfendung der Fahnenträger und Junker vom Sammelplatze aus zur Abholung der Gewerksfahnen vom Exerzierſchuppen neben 


(No. 10 


u 


daß der Anfang der Drechsler⸗Innung (No. 1) am Schluß der Charlottenſtraße auf der Seite des Rathhauſes. 


Kgl. Hauptpoſt zu enden. 


Feſtſtraße ſtatt, beginnend mit der Drechsler 


ge (No. 1), der in entſprechender Entfernung die Schuhmacher⸗Innung (No. 15) folgt, welch letztere am Schluſſe des Paradeplatzes ſich der Schmiede-Inmung 


No. 14) wieder anſchließt. 


Den Anweiſungen der Herren Ordner, welche durch weiß. —ſchwarz —weißes Baud am linken Oberarme keuntlich find, iſt ſtrengſtens Folge zu lelften. > 


Für das Komitee: 


Adalbert Schober, Obermeiſter der Tapezierer⸗ und Dekorateur-Innung. * 


See und Soolbad Kolberg. Kirchplatz 1, 
Chriſtl. Familien⸗Penſion. Frl. von Hülsen. 


Verkauf so lange Vorrath: 


4. Stettiner 55 


—Alexisbad 


Klimatiſcher Waldgebirgs⸗Kurort und 
( 


1.Mechlenh, „ 


Dienstag. Mittwoch, Bonnersing etc. 
4. Königsh. Pferdeloos1?. Mai. Weimarloose 2. Zieh. für 1 MK. 


17. Mal. bei G. A. Kaselow. Stettin, 
235. Mal. (11 St. 10 , 28 25.4%) Frauenſtr. 9. 


im Harz. 


altbewährtes Stahlbad im romantiſchen Selkethal 


1000 Fuß über Meer). Station der Eiſenbahnlinie Gernrode⸗Harzgerode, Poſt und Telegraph am Orte. — 
Stahltrinkquellen, Stahl-, Sool⸗ und Fichtennadel⸗Bäder; Diät⸗, Terrain⸗, eleltriſche und Maſſage⸗Kuren; 


betreffend die Pferdemuſterung Hengonmaſtik (Zander Apparate). — Durch weſentliche Umbauten und Neueinrichtung der Logir 
hänſer ſowohl als durch Ren⸗Anlage einer beſonderen Waſſerheilanſtalt mit Dampflaften, Schwitz⸗ 


in Stettin. 


Es iſt angeordnet worden, daß die gewöhnliche Vor⸗ etten, Sonnenbad und Lufthütten allen Anforderungen der Patienten genügend, empfiehlt Alexisbad 


muſterung zur Feſtſtellung des Beſtandes der vorhan⸗ 
denen kriegsbrauchbaren Pferde in dieſem Jahre 
ſtatlfinden ſoll. : . £ 

Demzufolge werden ſämmtliche Pferde im Gebiete 
der Stadt Stettin 


am 16., 17. u. 18. Mai d. 3. 


üiſtert werden und zwar die Pferde 
— 1. und 2. Polizei⸗Reviers Montag, den 
16; a. auf dem Holzmarkte (Silberwieſe), 
es 3., 
den 17. Mai, auf dem Exerzierplatze bei 
Fort Preußen, des 6, 7. und 8. Polizei⸗ 
Reviers Mittwoch, d. 18. Mai, ebendaſelbſt. 
Die Beſitzer von Pferden werden aufgefordert, ihre 
Pia der Muſterungs⸗Kommiſſion pünktlich um 
Uhr Vormittags vorſtellen zu laſſen. 
Von der Geſtellung ſind ausgenommen: 
a. Fohlen unter 4 Jahren, 
b. Hengſte, 


e. Stuten, die entweder hochtragend find, oder F 


noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben, 
d. Pferde, die auf beiden Augen blind ſind. 


In den Fällen e und d iſt eine vom Revier⸗Vor⸗ 


ſtande ausgefertigte Beſcheinigung vorzulegen. 
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde 
ſind befreit: 5 . 
1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 
2. die Geſaudten fremder Mächte und das Ge⸗ 
ſandtſchaſts⸗Perſonal; 


3. Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſte hin⸗ @ 


ſichtlich der zum Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte 


und Thierärzte hinſichtlich der zur Ausübung = 


ihres Berufs nothwendigen Pferde; 

4. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, 
welche von ihnen zur Beförderung der Poſten 
kontraktmäßig gebalten werden muß; 

5. die Königlichen Staatsgeſtüte. 

Jeder Pferdebeſiger, welcher feine hiernach geſtel⸗ 
lungspflichtigen Pferde nicht am beſtimmten Tage 
und Orte pünktlich geſtellt, verfällt nach § 27 des 
Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 
in eine Geldſtrafe bis zu 150 % oder verhältniß⸗ 
mäßige Haft. * 

Den Umſtänden nach erfolgt auch zwangsweise Vor⸗ 
führung der nicht geſtellten Pferde. l g 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 6. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer: und Schmiedearbeiten zu den im Etats⸗ 
jahr 1892/38 auszuführenden Pfahlgruppen⸗Repara⸗ 
turen ſollen in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im Rathhaus, Zimmer Nr. 41 


am Mittwoch, den 18. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr, 


in N der erſchienenen Bieter ftattjindet, einzu⸗ 
ſenden. Er 

Bedingungen, Arbeitsliſte und Angebotformulare kön⸗ 
nen während der Dienſtſtunden von der Tiefbau⸗ 
Deputation entnommen oder gegen poftfreie Einſendung 
von 50 „ bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., d. 9. Mai 1892. 
Die Auslage des Nivellements⸗Plaus zum Be⸗ 
bauungs⸗Plan der Bauſtraße hierſelbſt muß in Folge 
der nachträglichen Berichtigung eines Fehlers des Plans 
nochmals erfolgen, und zwar liegt der berichtigte 
Nivellements⸗ Plan der Bauſtraße in den nächſten 
14 Tagen in unſerer Regiſtratur 1 im Rathhauſe, 
Münzſtraße Nr. 13, in den Dienſtſtunden zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen. 
Einwendungen müſſen binnen 4 Wochen von der 
Offenlegung ab bei uns ſchriftlich angebracht werden. 


Der Magiſtrat. 


Häuſer mit hoh. Ueberſchuß, auch mit Garten, zu 
verk. Näh. Blumenstr. 18, 2 Tr. v. 18 u. G—8. 


„und 5. Polizei⸗Reviers Dienſtag, WEM 


außerdem ſeine Hotels und Villen bei tadelloſer Verpflegung und Bedienung dem reiſenden Publikum aufs Beſt 
Dirigirender Arzt Dr. Winehenbaeh, Stabsarzt a. D. Proſpecte durch die Badeverwaltung. 


Stettiner 
Pferde⸗Lotterie. 


Zu Nr 8 
u nn 


4 eleg. Jagdwagen m, 4 Pferden. 
1 eleg. Kutschir-Phaätoen 

Pferden. 
1 Landauer mit 2 Pferden. 


& 
1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 


Looſe a1 Mark 


. 
28 


Wekauntmachung. 
Die Garniſon⸗ Schwimm Auſtalten an der Parnitz 


werden mit dem 12, d. Mts. eröffnet. Abonnements⸗ 
preis für die ganze Saiſon 

5 Al., 

9 


für Freiſchwimmer. 
„Schülern 5 
Näheres über die Benutzung der Anftalt bezw. über 
die Schwimmzeit geben die am Eingange daſelbſt aus⸗ 
gehängten Beſtimmungen. 
Stettin, den 10. Mai 1892. 
Die Schwimm⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion. 


— — — 


Bekanntmachung. 


Bredow, den 10. Mai 1892. 


5 


Habe mich hier niedergelaſſen. 
O. 2 itzke, 


rakt. Arzt, f 
*. Wundarzt und Geburtshelfer. mug 


Am Königsthor 10, J. laut Bekanntmachung. 


Sprechſtunden: 311. 
für Unbemittelte Sonnabends 4—5. 


Privat⸗Impfung. 
Täglich um 4 Uhr nur mit Kalbslymphe. 
Dr. Haase, 
Frauenſtr. 28. 


Wegen der Auweſenheit Sr. M. des Kaiſers 
bleibt das Alterthumsmuſeum im Königl. Schloß 
Sonntag, den 15. d. M geſchloſſen. 


Ein Handelsgeſchäft 


mit Drehrolle umſtändehalber “ —＋ ji ie 


Ziehung am 17. Mai 1892. a Loos 1 A 
Liſte und Porto 30 . 
von 180 000 , 
150 Pferde. 
Leo Joseph, Berlin W., Potsd 


r TER 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 
mit 4|4eleg. Herrenphaäton m. ü Pferd, 
1 eleg. Halbwagen mit 2 Pferden. 1 eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 

Im Ganzen 10 Equipagen und 180 Neit: und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 


j 150600 Mark, ‚außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reife und Jagdelltenfilien, goldene und ſilberne DreisKaifer-Medaillen u. a. m. 


2666 Gewinne i. W. 
darunter 10 Equipagen und 


amerſtr. 71. N 
; 4 


N n 


1 eleg. Halbhwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. Amerienin mit 1 Pferd. 


1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


find in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Zahn⸗At 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 0 
PFE DDr 
Ein gepr. Handardeit⸗Lehrerin giebt erwachſ. Kindern 
in jed. Brauche noch Stunden Roßmarkt 15, 4 Tr. 


Steitiner Krieger-Fereiu. 


fo ts krankenkasse No. 26 


Die Mitglieder unſerer Kaſſe ſelbſtſtändiger Schuei 
der und Geſellen werden zur Spalierbildung beim 
feierlichen Einzuge Ihrer Majeſtäten am 13. hierdurch 
1 Der Vorſtand. 

B. Anſchluß an die Innung. Verſammlungsplatz 


Pommerensdorfer 
Krieger-Verein. 


Zum Empfange Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und 
der Kaiſerin treten die Kameraden am Freitag, den 13. 
d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Vereinslokale an. 


Der Vorſtand. 


NN Extrafahrten 
nach Meſſenthin 
am Bußtag, den 11. Mai er., bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Mittags. 71 Uhr Abends. 


Henckel. 


Zur Aufſtellung des : > g 
Ev. Arbeiter-Vereins 
und des Kreis-Verbandes der P 
Ev. Jüngl- und Männer-Vereine 
beim Einzuge des 3 * ſich die Mit⸗ 


glieder am Freitag, den 2 . p 

4 Uhr, im ev. Vereinshauſe, Eliſabethſtraße Nr. 46. — 

Dunkler Anzug, dunkler Hut und 3 ſind 
or 


anzulegen. ſtand. 


® 
Schneider-Innung, 
Mir Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Central⸗ 
Komitees für Spalierbildung durch die Innungen am 
13. Mai erſuchen wir die Mitglieder und die Geſellen, 
ſich zahlreich um 2 Uhr Nachmittags in der verlänger⸗ 
ten Friedrichſtraße einzufinden. 
— — Der Vorſtand. 
Verein chemal. 3er. 
Mittwoch, den 11. Mai, Nachm. 
Molkerei: Versammlun 
Die Kameraden werden erſucht, pünkt⸗ 
lich und vollzählig zu erſcheinen. 

Der Vorſtand. 
raden in der Grabowerſtraße (Brunnenhäuschen) zum 
Abholen der Fahne an. m. 
Krie.serverein Grabow a. U. 

Behufs Aufſtellung bei den Einzugsfeierlichkeiten Ihrer 
am Freitag, den 13. Mai cr., Nachmittags 2½ Uhr, 
im Vereinslokale zum Abmarſch an. Nach Rückkehr 
ee Beiſammenſein mit Familie im Vereins⸗ 
okal. 
Der Vorſtand. 


4 Uhr, im Saale der Randower 
NB. Freitag, Nachm 3¼ Uhr, treten die Kame⸗ 
Kaiſerlichen Majeſtäten treten ſämmtliche Kameraden 


- 


1 
Die Dampfer „Freiherr von Stein“ und 
„Gotziow* fahren heute Mittwoch Nachmittag 
von 2 Uhr ab vom Dampfſchiff⸗Bollwerk (Lotſen⸗ 
Amt) nach Waldew’s Hof (Gribel) am Dunz 
und zurück. 23 
Fahrpreis per Perſon 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. { 
Heinr. Dalitz. 


atenie 


besorge 


J. Brandt & G. N. v. Nawrocki, 
Berlin W., Friedrichstrasse 78. 
Extrafahrten 
nach Pölitz 


135 
am Bußtag, den 11. Mai er., bei günſtiger Witterung. 
1 


Von Stettin: Von 9: 
8 Uhr Morgens. 6 Uhr Morgens. 
1. „Mittags. 7 = 
6½ „ Abends. 9 „ Vormittags. 


5 „Nachmittags. 
Oscar Henckel. 
— . Am Bußtag: WE 


Extrafahrten 
Podej nuch 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
Bon Bobdud: 19% d 18 42 — 98, N 
on Podejuch: 10%, un r Vormittags, Na 
ie mie 8 von 28 tor bali 
8 a . 
C. Koehn. 


Swinemünde Markt 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Kaiser“ eine 
Extrafahrt nach Swinemünde und zurück machen. 


Abfahrt von Stettin Montag, d. 16. Mai er., 
8½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, den 
19. Mai er., 2½ Uhr Nachm. 
Das Schiff liegt ſchen am Sonnabend, den 14. 


Mai er., Nachmittags zum Laden am Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk bereit. 


dilli a 
Paſſagier⸗ nnn, — ft. 


A OT La AH . 


u er en 


A at en 


8 


„ 


dor 3 a: 5 
Herr Prediger Liermann um r. y 5 K 
er dra Sierman um de ns) Ostseebad Ahlbeck. 


Für die durch Feuer obdachlos 
gewordenen 9 Familien in 


10 


Wussow Equipagen, 9 75 ꝓ 
nr noch ein: A. G. 1.4 Carl Holtz 50 . * N 8 4 Ber = 
et 150 AR ee 

Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, Tagen AR 1 S Se 
allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. Pferd e. Na Ns LI 8 7 8 
Die Expedition. 4 en de N = N — N 


8 5 
17. ferde-Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich 17. Mai er. 
Hauptgew.: 10 tee ebenen, 150 erde. 

Looſe a 1 A, 10 St. für 10 ,, 100 St. 100 % Liſte u. Porto 30 Pf. 


Rob. Th. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


Heute am Buß⸗ und Bettag bleibt mein Geſchäft mit Ausnahme der Kirchzeit bis | 
Abends 7 Uhr geöffnet. 


Bad Neuenahr. 
1 L 2 — 7 Mai bis 30. — — Ahrthal-Bahn. N 
— — * — onhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
ee: Ein Sohn: Herrn P. Prebellohronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
= et Frl. M £ Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
1 r. Margaretha Bethmann mit Herrn der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
ge 2; rm! Fl. Toni Berndt mit Herrn stärkend. Nur das Kurhotel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
a! > 1 7 5 1 Devin b. Stral⸗ Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 
ul ei una Zſchieſche mit Herrn Emil Mastow dung. Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direotion, Niederlagen und 
ernie bert Ernſt Friederich u. Frau Paula 8 Inn an e ee er N TTT... 
3 ! ö 16 Kilometer vom a en der Stettin-Danziger 


Friederich, geb. Nuſch [Bonn]. I 0 ö r von N 2 

Gestorben: Pe 1155 Aua [Anklam]. Frau Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal am Ein⸗ 
Helene Schleyer, geb. Petzold [Anklam]. Frau Wwe. gang in die fogenannte Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
Rufe von der Pollen, geb: Gräfin von Schwerin Au⸗ . 9 niineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 


Ham). Herr Friedrich Krumm [Paſewalk]. Herr Her: ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 
mann 1 [Stargard i. Ben 52 a Methode), Fichtnadel⸗, Stahl⸗, Moor: und elektrische Bäder, 


ckel [Kolberg]. 3 Hi elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. S Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. eg Außer⸗ 
et [Stofberg] Herr Albert Hildebrandt [stofberg]. ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtäuden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 


St tin 7 


Heute verstarb sehr unerwartet im Alter 
von beinahe 73 Jahren mein geliebter Mann, 
unser lieber Vater und Schwiegervater, der: 
Fabrikant 


Willem Albert Scholten 


hierselbst, Ritter des Ordens vom Nieder- 
ländischen Löwen, Ritter des St. Stanislaus- 
Ordens 3. Klasse und Ritter des Ordens 
der Ehren-Legion von Frankreich. 


Groningen [Holland], 1. Mai 1892. 
Wittwe W. A. Scholten-Sluis, 


J. E. Scholten. 
G. Scholten-Mulder. 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Kioſterjäger. ven Ludwig Ganghofer. 


Man abonnirt auf Die Gartenlaube 1892 in Wochen⸗Nummern bei allen 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Abonnements⸗Preis vierteljährlich nur 
1 Mark 60 Pfennig. Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch an 
den Schaltern der Poſtanſtalten angenommen. Das erſte Quartal der „Garten⸗ 
laube“ 1892 wird auf Verlaugen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


* 8 © © 3 
Gasthof und Pension,, Eibsee“, 
höchft gelegener See Deutſchlands im bayriſchen Hochgebirge, 600 Tagwerk groß, empfiehlt ſich ſehr als Luft⸗ 
und Höhen⸗Curort in der wildromontiſchſten Alpenland haft, unmittelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 
über Meeresſpiegel, am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18 R. Täglich malige Poſt⸗ und 
Stellwagenverbindung. Der Gaſthof mit feiner Neben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speiſe⸗ 
fäle, Verauden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
ſtehen den dort Wohuenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. Vom 1. Mai 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſion mit Zimmer und Betten 4 %, in der Hoch⸗ 
ſaiſon 5 % Reſtauration zu jeder Tageszeit. 

Achtungsvoll 


Kirchliches. mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ f. ' i * 
(Bußtag.) bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herre A. Terne, Gaſtho 1 und Eibſeebeſitzer 
Im Saale des Gertrnd-Stifts: Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, : und Bahuſpediteur in Partenkirchen. 


7 EN AN 


Herr Paftor Wellmer um 9 Uhr. Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


— * 


— 


Konzerthaus. 


Montag, den 16. Mai 1892, Abends 7% Uhr 


im großen Saale des Konzerthauſes (bei ſchönem Wetter im Garten) 


Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. > 53 ; 
3 In der Luther⸗Kirche (Züllchow): In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Strande, von Berlin in 4½ Studen zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 


(Nach der Predigt Beichte und 3 An Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 
aug nn cr Brehist. 2 2 Uhr. Abendmahl.) an Reſtaurants: Sternberg, Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierenberg mit Reſtaura⸗ 
l tion und hoh. Ausſichtsthurm, Oorswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwech ſelung durch Schiffsver⸗ 


Waobor's after (ehr, bequeme Verbind ch allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 

Weber Poſtſchule n e las een e ße die Habe Hiregtionn — 
N die Nade- Direktion. — f. K — 

ewiſſenhafte Vorbereitung. Gute Nation. Proſpekte . ar ONZEer RER | 


ei. Näheres Deutschestr. 12. Beſitzer: Bad Elgersburg 15 Thür. Max Merker. AR 


‘ &lementarlehrer, Höte 1 8 > 
2 ben Bintöfeden decken und als Gansichen ou | Mit feinen 3 tel = u. Benjion : Derzug Ernſt | HEdluar I Strauss, 


mit den Amtsſachen vertraut und als Hauslehrer in 


ein ä thäti ſen, f i Haus I. Ranges am Platze, bevorzugt durch feine geſunde, reizende Lage im und am Walde mit pracht⸗ 1 ä F . 
ze e N pe 12 woſtfag. l voler Husficht Anerkannt borzügliche Küche u. Keller. heine Weine. Gute Biere, Bäder u. Kaiſerl. und Königl. öſterr. Hofball⸗Muſikdirektor, 
u Pyritz erbeten. Equipagen im Haufe. Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für mit ſeiner vollſtändigen Kapelle aus Wien. 


. T. Touriſten u. Paſſanten. — Bewährter Arzt am Platze. — Gratisproſpekte. 


Stettin Kopenhagen. Vorverkauf 80 Pfg. Abend⸗Kaſſe 1 Mk. 
Poſtdampfer „Titania, Kapt. Ziem ke. Nur die für dieſes Konzert ausgegebenen Karten haben Gültigkeit. 


® 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. i B ( RB Se & 5 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. Fi} Eil F 9 Vorverkauf zu haben bei den Herren 5 J. N eumann, Otto 


L Balüte 85 N. zen de 10,0, Der A 4 ee Dennert, F. A. Bartz, alle am Königsthor, C. Simon, Muſifalien⸗ 
Hin⸗ un ückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — N — 

Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensänrereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral-. Handlung, Emil Kohow, Breiteſtr. 53—54. 

5 Tage gültig) im Anichluß an den Vereins⸗Rund⸗ Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt be! Fr. Eisenreich. 


keiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution, Frequenz 7000 Personen, 6 Bade 


Eiſenbahnſtationen 8 5 5 Anfang Mai. Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis f ae Wohnhaus, Ciſchlerei, | B ellevue-Theater 
Zu A0 2 2 — Direktion: Ema ll Schirmer. 
Weseler Geld-Lotierie 


= m m — | Möbele und Sargmagazin vorg 
Bad Stuer am Plawer See i. Meckl., den 1. Mai. eng su verraufen Ne Webel Lane. 
= AN Mittwoch, den 11. Mai 1892: 
Ziehung bestimmt am 22. Juni er. 


Der April war auch hier kalt und rauh; doch ſtieg die Zahl der Kurgäſte auf 36. Gute Erfolge 
wurden erzielt: bei Bronchialkatarrh, Rheumatismus, Verdauungsſtörungen, verſchiedenen Nervenleideu, und Die 2 Geſchloſſen. . 
Donnerſtag, den 12. Mai 1892: 


wichen in mehreren Fällen die Folgen von Influenza wieder in kurzer Zeit. — Kurverfahren bekanntlich ſehr 


sr MHaupt gewinne: milde, unter ſorgfältigſter Berückſichtigung jedes einzelnen Patienten. — Unſere Landſchaft, die unzweifelhaft 8 217 F 1 
M. 90 000, 40 000. 10 600 etc. Hz: den fhönten Nordoeutictands zählt, ſieht jetzt im schönsten Früßungeſchmuk und weckt Frohſun und Hoff Säcke- und Plan-Fabrik Eröffnung der Sommerſaiſon. 
2 7 ’ = nung in den Gemüthern der Schwachen und Kranken. — Nach dreißigiähriger alleiniger Leitung hiefiger . Abends 7½ Uhr: 
Waſſerheilanſalt, ſteht dem Unterzeichneten jetzt fein Sohn, der praktiſche Arzt Dr. med. H. Bardey, zur Adolph Goldschmidt, er 3 


Original-Loose à M. 3. 0 
D. Levin, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 


diene Hönigsite,1. _ . Beruipeder No. 325. Debut Emilie Hellmutli v. Prag, 
offerirt: 


neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke à 25, 30 u. 40 H, Ida Kattner . Magdeburg. 
2 Etr.⸗Doppelgarnſäcke geſtr. u. glatt a 75 u. 80.9, Der arme Jonathan. 


Seite. — Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer; auf Wunſch Fuhr⸗ 
werk dorthin G. Barde. 


17: T 


2 Ctr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90—140 „, \ f 113 
— ne TEE 22 3 Ste, ri * 2 Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
Eine fapitalsträftine Baugeiellihaft für Er Die grössten Gewinne a 8 5 e e N Emilie Hellmuth, 
sind bei den 2 Cir⸗Wollſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, a Ber Bons gültig. m 8 


Tertiarbahnen 


übernimmt den Ausbau von kompletten Bahnanlagen 
für induſtrielle und landwirthſchaftliche Zwecke nebſt 
allen Vorarbeiten. 
Auf Wuuſch übernimmt die Geſellſchaft auch für 


eigene Rechnung 


den 


1 ler 8 5 Ühr: 
wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, . EN : 
Marquisendrells in allen Breiten, Großes Gartenkonzert 
waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
Buden, Zelte, Veranden. i der Bellevuetheater-Kapelle 
Raps,- Mieten- u. Dreschkasten-Pläne, u. nad — ä 2 erster 
Sackband, Bindfad ücher aſſepartouts für die Gartenkonzerte (gültig für die 
N 5 Gifte Fabri lien er Sommerſaiſon vom 12. Mai bis 15. September) find 
- i an der Theaterkaſſe zum Preiſe von 3 % pro Perſon 
(inel. ſämmtlicher Extra⸗Konzerte 5 %) zu haben. Re⸗ 
ſervirte Plätze werden gegen eine Vormerksgebühr von 
10 % pro Platz für die ganze Sommerſalſon bis 
Mittags 12 Uhr zurückgelegt. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 
im Saale ſtatt. & 
— wer (Konzert⸗Entree 20 Pfg.) ik 
5 Freitag, den 13. Mai 1892: 
Debut Martha Schiflelv.Dresden, 
Melanie Plau v. Detmold, 


Georg Labowsky ». Baſel 


Barletta u. t. Eisenbahn-Loosen 


FrS. 2 Millionen, 1 Million, 600,000, 500,000, 400,000, 300,000. 
200,000, 100,000, 60,000, 50,000, 30,000, 25,000, 
20,000, 10.000, 5000 etc. 


7 Gewinne die banr ausgezahlt werden. aM 
sr Jährlich 10 Ziehungen. 
Nächste Ziehung am 20. Mai 1892. 
| Kapitalsbeſchaffung Monats-Einlage nur 8 Mark. 


oder Uneinigkeit unter den Intereſſenten Schwierig⸗ mit sofortigem Gewinn-Anrecht. Keine Nieten, jedes Loos ein Treffer, Sämmtliche von mir 
keiten bkereltet N belieben ſich - 225 = verkauften Original-Loose sind m. deutsch. Stempel versehen und überall gesetzlich zu spielen 
K. B. an die Annoncenexvedition von Hanjenftein erlaubt. Bestellungen erbitte rechtzeitig per Post. Auw. evtl. Nachnahme. Listen nach jeder 
& Vogler, A.⸗G., Berlin zu wenden. Ziehung. Prospekt gratis. Bank-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf, 


Stadt Menken. eite. massiv. BRRBDEERLLBERELLEBBPLLEBEOBREB 
ee 


ſolcher Bahnen in den Fällen, in denen die 


Preislisten gratis und 
Vertreter gesucht. 


2 

1 

2 

= 

= 
80 8 8 8 8 885888858505 
ce ch 


S 


fein. Eekhaus mit dem ältesten, be- E 


2 RE Re BE , Ze EEE NEE EEE ZEN / A NEE 8 f 
Tuch-, Manufactur- und e und Late Feenhände. 
Confections-Geschaft als gewöhnlich: mit „erna Schiffel, 
m. grossem Umsatz, soll sehr preis- | SOENNECKEN’s Bertha — — — — — Melanie Plau, 
werth unter günstigst. Bedingung. EILF EDERN —ͤͤ—m Georg Labhon se. 


verkauft werd. Refleetanten Woll. 
sich wegen des Näheren an mich 


wenden. Fr. Schmidt, Rostock, 


Hopfenmarkt 24, 


Zur gefl. Notiz! 
- Gegen Einſendung von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 


marken oder Poſtauweifung werden folgende 23 Gegen⸗ HEINRICH L. A N Z, M 70 NNH EI NM. 


na Ara u Lieder⸗ und Koupletbuch Filialen in Berlin N., Neue Hoehstrasse 55. 


it Noten (f. Theatervereine, famos geſchrieben!) z. B.: 
ii Ganda IR Oels Autlton, Sd Lokomobilen 
„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die von 2 bis 60 Pferdekräften. 

Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieder⸗ er Kataloge gratis und franeo. Ä 
kommen 2, die werden ſchaun'n :“ u. |. w. Arbeiterzahl 1600 Monatlich 30 Loko mobilen. 
Nen! Raübmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ a f 

renen, mit Original⸗Bericht der Gerichtsverhandlung eee eee = 


1 Auswahl 15) Federn m. Halter: 50 Pf V 
Berlin F. SOENNECKEN = BONN »Leigzig 


f Gummi-Artikel Donnerstag: 


| 
I 
| bester Qualität versendet die Gummiwaarggegabrik Zur Vorfeier der Ankunft Ihrer Majeſtäten des Kai⸗ 


VW 


Leopold Schüssler, Berlin SW. Ank tr. 5 A ſers Wilhelm und Kaiſerin Auguſter 
Preisliste gratis und franko. . Große patriotiſche Feſtoorſtellung. 


tikel Deutſchland's Heldenſöhne.“ 
nb Enni- A Faris. „En Deutf) en mit 5 lebenden 


Spezialität für Herren und Damen verſendet . i 
N Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl.] Der verbindende Text geſprochen von Dir. M. Stein. 
| 20 „ verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. Be 


6 ven —__ Dreimal verheirathet 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt und doch keine Fran. 


— 


in 4 5 1 6. 5 Sauber- — ſucht für Pommern einen leiſtungsfähigen er kei Schluß: __, 
ig 27 u. Wahrſagekarten. (Jeder Inſpektor, Kurmär er u. Pikgrde. 


der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Brauche — 0 a 
gearbeitet hat. Bewerber werden um Einfenbung 595 Thalia- Theater. 
edang mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie Donnerſtag den 12. d. MI 


an Rudolf Mose, Berlin SW. unter J. F. a 5 
Brenn. = Zweiter großer Damen-Ringkampf 


eis ersucht. 
De BA zwiſchen Giglands beſter Preisringkämpferin Miss 
Ellen dsladstone und einer Dame aus Stettin, 
welche nur unter Maske ringt. Prämie: 50 Mark. 
Auftreten des geſammten, in Stettin in folder An⸗ 
zahl und Vorzüglichkeit noch nicht vereinigt ge⸗ 
weſenen Spezialitäten ⸗Enſembles. Großartiger Erfolg 
der Grunatho- Truppe (8 Perjonen), Gym⸗ 


Perſon wahrzuſagen. 1 Buch i l 
e et Emil Ahorn, 
e 24 * 2 

Berlin bel Tag u. Nacht, Steinmetzmeiſter, Stettin⸗-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Sensationell). Ein ae Fernſprecher 576. Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus 

Aelteſtes und größtes Geſchäft, in Pommern. EEE 

Grabdenkmäler 

e als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen u. in reichhaltigſter Auswahl. 
or 19 Größtes Lager in polirten ſchwarzem Granit, _ S 

— —ꝗ und Witzkarten. NER 0 va » = 1 0 1 e ＋ =" 


Herr Heinrich Eichel 755 
it am 7. Mal d. J. aus unſerem BE 
Geſchäft entlaſſen worden und hat 
tein Recht mehr, für unsere Firma E 


2 . . 305 7 Unaſtik, Sisters Vorlopi Lawinenſtürze, Signor 
1 Neues illuſtritte üblatt „Berliner Humor“ nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Al sführung u. billigſten Preif Ar Bebe f an ir e Tana Eillor — 8e gen 
2 " - Mode bei ſauberſter Ausführung u. en Preiſen. Gelder für u f f lun Elliot (preisgekrönte Schönheit), Fräulein 

en: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ . PR . 5 n 3 ne Empfang zu m Amanda Contrelly (preisgekrönte Schönheit) 


nehmen. 15 


Außerd 
graph. (Für Jedermann.) 


Alles zuſammen koſtet nur 1 Mk, 50 Pf. und ver⸗ 5 Gitterſchwellen und Fundamente * 


det umgehend nach. 1 Orte Denutſchlands und f zu denſelben werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens 
Heſterreichs d. Berliner Verlags buchhandlung v f 8 J 

Y ehe Klinger, Berlin 85 5 berechnet. e N 
Illustr. Preisliſte 10 H. Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553). 
„ser Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 


iss Addie Sullivan, engliſch Song and Danee, 
Frl. Erna Dor, beſte Wiener Soubrette, Frl, 


Stetti ' 5 
| © 18 10. Mat 1892, 5 Jiesheth Pesthy, vorzügliche Koſtümſonbrette, 
5 Faloschin K Lilberstein. a derr August Geldner, nunbertroffeuer Geſangs⸗ 
I MEER N Großes Extra⸗Kränzehen. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


